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Fröhliche Weihnachten!
Bürgermeister Alfred Buchberger, 
die Mitglieder des Gemeinderates, 
sowie die Gemeindebediensteten 
wünschen Ihnen ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2018.
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Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Das Gemeindeamt ist von 27. Dezember 2017 bis 

29. Dezember 2017 geschlossen.
Gerne sind wir ab  2. Jänner 2018 wieder für Sie da!
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Liebe Ennsdorferinnen und Ennsdorfer!
Der Bürgermeister informiert

Ein bewegtes Jahr 2017 neigt sich 
dem Ende zu und man kann aus 
gemeindlicher Sicht durchwegs 
positiv bilanzieren.

Projekte

Die Verkehrsfreigabe der Umfah-
rung Pyburg/Windpassing am 4. 
Oktober war natürlich das High-
light des abgelaufenen Jahres. 
Konstruktive Gespräche über die 
Verkehrsberuhigung in den beiden 
Ortsteilen haben bereits stattge-
funden, und die Maßnahmen wer-
den nach Übernahme der alten 
B123 sukzessive umgesetzt.

Ebenfalls im Oktober konnte mit 
der Eröffnung des Billa-Marktes 
ein ebenso langgehegter Wunsch 
der Bevölkerung realisiert wer-
den. Die ersten Wochen haben 
auch den erwarteten guten Zu-
lauf an Kunden gebracht und die 
Standortwahl nachhaltig bestätigt.

Für die Anrainer im Erlenweg und 
im Elsternweg wurde mit der Staub-
freimachung ihrer jeweiligen Stra-
ße ein wichtiger Schritt zur Steige-
rung der Lebensqualität gemacht.
Mit der Inbetriebnahme der Firmen 
VFI und Elcum wurden wichtige ar-

      Ich bin für Sie da!
Vereinbaren Sie einen Termin!
T: 07223/820 12
Oder schreiben Sie mir:
E: buchberger@ennsdorf.gv.at
Amtshausstraße 5,
4482 Ennsdorf
Parteienverkehr:
MO-FR 07.00 - 12.00 Uhr
zusätzlich DI 13.00 - 17.30 Uhr

Bürgermeister Alfred Buchberger

beitsmarktpolitische Akzente ge-
setzt und die Firma Saexinger hat 
mit dem Spatenstich den Start-
schuss für die Umsetzung ihrer 
Betriebsansiedlung gegeben.

Sport & Kultur

Die vielen sportlichen und kultu-
rellen Veranstaltungen sorgten 
für ein erfreuliches und abwechs-
lungsreiches Gesellschaftsleben 
in Ennsdorf. Höhepunkt dabei war 
sicherlich die Feier anlässlich des 
10-jährigen Jubiläums „Kultur im 
Gewäxhaus“, ein Fest, das groß-
artige Resonanz hervorgerufen 
hat und gleichzeitig ein wichtiger 
Werbeimpuls für den Veranstal-
tungsstandort „Gewäxhaus Enns-
dorf“ war.

Wünsche an das Christkind

Nachdem Weihnachten vor der 
Tür steht, erlauben Sie mir, dass 
ich als Bürgermeister auch heuer 
wieder ein paar Wünsche an das 
Christkind richte: 
• Ich wünsche mir, dass uns in einem 
gemeinsamen Konsens vernünftige 
Maßnahmen für die Verkehrsberu-
higung in Windpassing und Pyburg 
gelingen, die zu einer nachhaltigen 

Steigerung der Lebensqualität je-
ner Bürger/innen führen, die jahr-
zehntelang unter der Verkehrshölle 
leiden mussten.
• Ich wünsche mir für die Wirt-
schaftstreibenden und die vielen 
Pendler und Pendlerinnen, dass 
die politischen Aussagen zur neu-
en Donaubrücke nicht wahltak-
tisch motiviert sind, sondern tat-
sächlich zur Umsetzung gelangen. 
• Ich wünsche mir, dass auf allen 
politischen Ebenen verstärkt das 
Miteinander gesucht wird und zum 
Wohle und im Interesse der Men-
schen des Landes gearbeitet wird. 
• Ich wünsche mir, dass wir in un-
serer Gemeinde auch 2018 wie-
der die Wünsche und Anliegen 
unserer Bürger und Bürgerinnen 
erfolgreich umsetzen können.

Ich wünsche aber vor allem Ihnen, 
liebe Ennsdorfer und Ennsdorfe-
rinnen, viel Gesundheit, ein paar 
ruhige Tage im Advent, ein fried-
volles, besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Familie und 
alles Gute für 2018.

Ihr

Wanderpokal 
für Ennsdorf
Am 17. Oktober 
2017 gewannen die 
Ennsdorfer Stock-
schützen beim En-
nser Herbstcup 
den heißbegehrten 
Wanderpokal.
Bild v.l.n.r.:
Friedrich Richter, Jo-
hann Schmidthaler, 
Ingrid und Otto Lang.

Aufgeschnappt
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Bürgermeister Alfred Buchberger

Ein toller Jubiläumsabend fand 
am 17.11. im Gewäxhaus statt. 
Die Gemeinde und K+ luden an-
lässlich 10 Jahre Kultur im Ge-
wäxhaus zu einem Galaabend mit 
dem künstlerischen Multitalent 
Thomas Stipsits ein.

Ein von Martin Huber zusammen-
gestelltes Video, das einen Streif-
zug durch die Auftritte der Künst-
ler der letzten 10 Jahre präsen-
tierte sowie launige Videobot-
schaften von Manuel Rubey, Rein-
hard Nowak, den Dornrosen, den 
Kernölamazonen, Ludwig Müller, 
den Vierkantern und vor allem 
Klaus Eckel eröffnete die Veran-
staltung und sorgte gleich für gu-
te Stimmung im Saal.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger erzählte die Entstehungsge-
schichte des Gewäxhauses und 
K+-Obmann Markus Halla berich-
tete über die Aktivitäten seines 
Vereins. Hubert Huber stellte das 
Kabarettprogramm für 2018 vor 
und leitete über zum Höhepunkt 
des Abends, dem Auftritt von Tho-
mas Stipsits. 

10 Jahre Kultur im Gewäxhaus
Das Jubiläum wurde im Zuge eines Galaabends gefeiert

Ein Feuerwerk an Gags sowie 
musikalisches Entertainment 
sorgten für Lachstürme unter den 
über 200 geladenen Gästen. Tho-
mas Stipsits war der 1. Kabaret-
tist, der im ehemaligen Bellaflo-
ra aufgetreten ist, er war auch mit 
einigen Kollegen der Erste, der 
nach der Sanierung im neuen Saal 
auf der Bühne stand und so war 
er auch prädestiniert, den Gala-
abend zu bestreiten. Der Künst-
ler zeigte sich einmal mehr von 

seiner besten Seite, nicht nur auf 
der Bühne, sondern er stand auch 
nach seinem Auftritt für Selfies, 
Fotos und Gespräche mit den an-
wesenden Gästen völlig unkom-
pliziert zur Verfügung.

Kulinarisch wurden die Gäste vom 
bewährten Team von Gerhard und 
Renate Spitzer verwöhnt, die mit 
kleinen aber feinen Leckerbissen 
den Abend sehr gelungen abrun-
deten.

Bild: K+-Chef Markus Halla, Thomas Stipsits, Organisator Martin Huber, Bürger-
meister Alfred Buchberger © Karl Fuchs

Frohe Weihnachten und ein
gesegentes, neues Jahr
wünscht
Fleischerei
Pilshofer.
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Über 200 Interessierte folgten der 
Einladung der Gemeinden Enns-
dorf und St.Pantaleon-Erla zu 
einem Infoabend ins Gewäxhaus. 

Das Thema war „ Verkehrsberu-
higung in den Ortsteilen Windpas-
sing und Pyburg nach Übernah-
me der alten B123“ durch die Ge-
meinden. Nach Darlegung der ge-
meindlichen Überlegungen durch 
die Bürgermeister Alfred Buch-
berger und Mag. Rudolf Divinzenz 
erläuterte der beauftragte Ver-
kehrsplaner Ing. Ludwig Nieder-
mayr die möglichen Maßnahmen. 

In der anschließenden, regen Dis-
kussion wurden vor allem die ge-
plante 30 km/h-Beschränkung, 
die Aufbringung von beidseitigen 
Mehrzweckstreifen zum Schutz 
der Radfahrer, der Verlängerung 
des Gehsteiges in Windpassing, 
sowie das Nadelöhr im Bereich 
ehemaliges Gasthaus „Wald-
schnepfe“ angesprochen. Grund-
sätzlich war es eine sehr infor-
mative Vorstellung der Maßnah-
men, aber auch eine sehr erfri-
schende Diskussion, wo durchaus 

Verkehrsberuhigung Windpassing und Pyburg
Im Gewäxhaus fand eine Infoveranstaltung statt

Bild: Planer Ing. Ludwig Niedermayr, Bürgermeister Alfred Buchberger, Moderator 
und Obmann des Infrastrukturausschusses Gf. GR Daniel Lachmayr und Bürger-
meister Mag. Rudolf Divinzenz.

Bild: Ein voller Saal im Gewäxhaus zeugt von großem Interesse der Bevölkerung.

von den betroffenen Bürgern und 
Bürgerinnen gute, neue Aspekte 
eingebracht worden sind, die so-
wohl vom Planer, als auch von 
den Gemeindeverantwortlichen in 
die Überlegungen einfließen wer-
den. Grundsätzlich sind alle Maß-
nahmen erst nach der Übernah-

me mittels jeweiligem Gemeinde-
ratsbeschluss möglich. 
Bisher ist durch die Verkehrsfreiga-
be der Umfahrung und das bereits 
verordnete LKW-Durchfahrverbot 
auf der alten Straße eine spürbare 
Entlastung für die geplagte Bevöl-
kerung zu verzeichnen. 
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Umfahrung fertig: Neue Zeitrechung für Windpassing!
Nun starten Maßnahmen zur nachhaltigen Verkehrsberuhigung

Für den Ortsteil Windpassing bre-
chen neue Zeiten an! Anfang Okto-
ber wurde die Umfahrung für den 
Verkehr freigegeben. Seitdem ist 
die deutliche Entlastung spürbar. 
Das jahrzehntelange Ringen hat 
sich ausgezahlt! Die Umfahrung 
bringt für Windpassing mehr Ruhe, 
mehr Sicherheit und insgesamt ei-
ne bessere Lebensqualität. 

Gf. GR Daniel Lachmayr berichtet aus 
dem Infrastrukturausschuss

Die Situation ist derzeit jedoch 
noch nicht zufriedenstellend: Die 
Befürchtung, dass bei einem Stau 
auf der Umfahrung die PKW-Len-
ker durch Windpassing und Pyburg 

ausweichen, ist leider auch einge-
treten. Hier muss einerseits kurz-
fristig die Kreuzung in Mauthau-
sen adaptiert werden, damit mehr 
Fahrzeuge von der B123 auf die B3 
abfahren können. Entsprechende 
Pläne gibt es bereits.  Anderer-
seits braucht es mittelfristig na-
türlich eine Gesamtlösung inklusi-
ve neuer Donaubrücke.
Aber auch die Maßnahmen, die wir 
als Gemeinde ab dem nächsten Jahr 
setzen werden, sollen das Durchfah-
ren unattraktiver machen. Im Infra-
strukturausschuss werden seit 2016 
Pläne gewälzt, was sich alles auf der 
Mauthausner Straße in Windpassing 
ändern soll. Im Einvernehmen mit 
der Nachbargemeinde St. Pantale-
on-Erla wurden Varianten diskutiert 
und schließlich ein gemeinsamer 
Verkehrsplaner beauftragt. En-
de September luden die beiden Ge-
meinden dann zu einer Informations-
veranstaltung, wo mit den Anrainern 
über die Pläne diskutiert wurde. 

Verkehrspolizeiliche Maßnahmen:
- 30 km/h Beschränkung nach er-
folgtem Rückbau
- Durchfahrverbot Richtung Do-
naubrücke 
Diese geplanten Maßnahmen sol-
len dazu beitragen, Stauflücht-
linge zu reduzieren. Ein weiterer 
Punkt ist hier auch die Änderung 
der Vorrangregelung im Bereich 
ehem. Waldschnepfe. Dies liegt 
jedoch in der Verantwortung der 
Gemeinde St. Pantaleon-Erla, mit 
der wir dazu in Kontakt sind.

Bauliche Maßnahmen:
Die Mauthausner Straße soll auch 
baulich verkehrsberuhigt werden. 
- beidseitige Gehsteige mit einer 
Breite von 1,50m 
- beidseitig markierter Mehr-
zweckstreifen für Radfahrer 
Durch diese baulichen Maßnah-
men wird die Breite der Kernfahr-
bahn wesentlich reduziert.

Als Vorsitzender des Infrastruk-
turausschusses, als ein aktiver 
Mitstreiter in der Bürgerplattform 
und auch als Anrainer möchte ich 
mich bei allen bedanken, die in 
den letzten Jahren einen Beitrag 
geleistet haben, dass diese Um-
fahrung nun fertiggestellt wurde. 
Gestalten wir nun gemeinsam un-
ser neues Windpassing!

Der Verkehr auf der Mauthausner Stra-
ße  hat sich deutlich reduziert! 

Der Kreisverkehr vor Windpassing ist der neue Verkehrsknotenpunkt
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Auch heuer investierte die Ge-
meinde Ennsdorf wieder in 
die Straßeninfrastruktur. Der 
Schwerpunkt lag dabei auf der 
Staubfreimachung neu entstan-
dener Siedlungsstraßen, in denen 
die Bautätigkeit zum Großteil ab-
geschlossen ist.

Der Gemeinderat vergab die Stra-
ßenbauarbeiten an den Bestbie-
ter, die Fa. Lang und Menhofer 
aus Linz. Der Erlenweg in Wind-
passing sowie der Elsternweg in 

Investitionen in die Straßeninfrastruktur
€ 140.000,- in Straßenbauarbeiten investiert

Ennsdorf wurden asphaltiert und 
mit neuen LED-Laternen ausge-
stattet. Die Investitionen für die 
Straßenbauarbeiten beliefen sich 
auf rund € 140.000,-. 

Bilder auf Seite 7 oben: Infrastruktur-
ausschussvorsitzender Gf. GR Dani-
el Lachmayr und Bürgermeister Alfred 
Buchberger zeigten sich bei einem Lo-
kalaugenschein über die Fertigstellung 
der Straßenbauarbeiten zufrieden.
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Seit Jahren hat sich die Ennsdor-
fer Bevölkerung zusätzlich zu un-
seren bewährten Einrichtungen 
einen Nahversorger mit einem 
breiten Sortiment gewünscht. 

Nach nicht immer einfachen Be-
hördenverfahren, bei denen es 
unverständlicherweise Gegen-
wind gab, konnte nunmehr am  
18. Oktober 2017 eine tolle, neue 
Billa-Filiale beim neuen Kreisver-
kehr vor Windpassing offiziell er-
öffnet werden.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger bedankte sich in seiner Er-
öffnungsrede bei allen, die zum 
Gelingen des Projekts beigetra-
gen haben. Vertriebsmanager 
Klaus Egger, BA, betonte in sei-
nen Ausführungen den hervor-
ragenden Standort direkt an der 
B123, speziell auch für die Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen der 
im Wirtschaftspark angesiedel-
ten Firmen. Unser neuer Pfarrer 
Markus Schlichthärle segnete das 
neue Haus samt den Menschen, 
die dort eine Beschäftigung ge-
funden haben.

Billa eröffnete in Ennsdorf
Ein neuer Nahversorger

Bild: Vertriebsmanager Klaus Egger, BA, Regionalmanager Martin Schübl, Filiallei-
terin Sabrina Duschl und Bürgermeister Alfred Buchberger. © Karl Fuchs

Bild: Gf. GR Daniel Lachmayr, Pfarrer Markus Schlichthärle, Gf. GR Monika Primets-
hofer, Gf. GR Sieglinde Buchberger, Bürgermeister Alfred Buchberger, GR KR Rai-
mund Widhalm, Regina Buchberger und Gf. GR a.D. Ing.Mag. Josef Passenbrunner. 
© Karl Fuchs
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Am 12. September 2017 fand nach 
eineinhalbjähriger Planung der 
Spatenstich und somit der Start-
schuss zu einer weiteren Betriebs-
ansiedlung in Ennsdorf statt.

Die Firma Saexinger mit Sitz in 
Wien hat in der Wirtschaftszei-
le West ein Betriebsgrundstück 
mit über 13.600 m2 erworben, 
um dort ein Gefahrenguttermi-
nal zu errichten. Schon im Vor-
feld der erforderlichen Verhand-
lungen konnten allfällige Äng-
ste hinsichtlich Gefahrenpotenti-
als für die Nachbarschaft aus der 
Welt geschaffen werden, da die 
Sicherheitsauflagen für derartige 
Firmen enorm hoch sind.

Spatenstich Firma Saexinger
Neue Firma in der Wirtschaftszeile West

Bild v.l.n.r.: 3 Generationen der Familie Böntner mit 
dem Firmenchef Karl Böntner (2.v.l.) mit Bürgermei-
ster Alfred Buchberger (l.) und Nationalrat Andreas 
Hanger (3.v.r.) bei der Spatenstichfeier.

Bürgermeister Buch-
berger konnte sich 
überdies bei einem Be-
such am Firmensitz in 
Wien davon überzeu-
gen, dass es sich hier 
um einen reinen Spe-
ditionsbetrieb mit spe-
ziellen Gütern handelt.

Anfang Oktober wur-
de mit den Bauarbei-
ten begonnen und die 
Inhaberfamilie Bönt-
ner erwartet die Inbe-
triebnahme des neuen 
Standortes Ennsdorf 
im Laufe des Jahres 
2018.

Ennsdorfer Gemeindeschitag

Sonderpreis: € 43,00 p.P. für Erwachsene (€ 53,00 Auswärtige)
€ 27,00 p.P. für Jugendliche, Jg. 1999 - 2001 (€ 37,00 Ausw.)
€ 17,00 p.P. für Kinder, Jg. 2002 - 2011 (€ 27,00 Ausw.)

Anmeldung: Gemeindeamt Ennsdorf, Tel. 07223/820 12 
bis spätestens Mittwoch, 17.01.2018

Abfahrt: 6.00 Uhr, Gemeindeamt bzw. Parkplatz ehem. Wür-
stelstand Windpassing.

Viel Spaß im Schnee wünschen die Gemeindevertretung und der ASKÖ Ennsdorf

am Samstag, den 20. Jänner 2018
nach Flachauwinkl (Zauchensee)
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Landtagswahl am 28. Jänner 2018
Nehmen Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch!

Am 16. November 2017 hat die 
Niederösterreichische Landesre-
gierung die Verordnung zur Aus-
schreibung der Wahl des Niede-
rösterreichischen Landtages be-
schlossen.

Der Wahltag wurde mit dem 28. 
Jänner 2018, der Stichtag mit 
dem 17. November 2017 festge-
legt. Es besteht keine Wahlpflicht.

Wer ist wahlberechtigt?

Aktiv wahlberechtigt bei einer 
NÖ Landtagswahl sind Österrei-
cher/innen, wenn sie spätestens 
am Tag der Landtagswahl das 
16. Lebensjahr vollenden, d.h. je-
ne Personen die spätestens am 
Wahltag ihren 16. Geburtstag be-
gehen.

Das Erlangen des passiven Wahl-
rechts bei einer Landtagswahl 
erfolgt, wenn ein/e Bewerber/in 
am Stichtag die österreichische 

Staatsbürgerschaft besitzt und 
spätestens am Tag der Wahl das 
18. Lebensjahr vollendet, d.h. je-
ne Personen die spätestens am 
Wahltag (28. Jänner 2018) ihren 
18. Geburtstag begehen.

Wer wird gewählt?

Gewählt wird in Niederösterrei-
ch grundsätzlich eine Parteiliste, 
wobei es in jedem Wahlkreis eige-
ne Stimmzettel gibt.

Der/Die Wähler/in hat die Mög-
lichkeit, durch Vergabe einer Vor-
zugsstimme (Eintragung des Na-
mens auf der Ebene des Wahl-
kreises und des Landeswahlvor-
schlages) die Listenreihung zu 
beeinflussen.

Die auf die einzelnen wahlwer-
benden Parteien (das sind je-
ne Parteien, die Wahlvorschläge 
eingebracht haben) entfallenden 
Mandate werden in zwei Ermitt-

lungsverfahren berechnet, wo-
bei Mandate, die auf einer unteren 
Ebene erzielt wurden, jeweils an-
gerechnet werden.

In Niederösterreich gilt ein starkes 
Persönlichkeitswahlrecht, sodass 
die gültige Vorzugsstimme die al-
lenfalls anderslautende Parteibe-
zeichnung schlägt (Prinzip „Name 
vor Partei“).

Rechtsquelle

Rechtsquelle für die Durchfüh-
rung einer Landtagswahl ist die 
NÖ Landtagswahlordnung 1992 
(LWO). 

Hinweis

Auch bei amtsbekannten Per-
sonen wird um Vorlage eines amt-
lichen Lichtbildausweises (zB 
Führerschein, Reisepass usw.) für 
diverse Beantragungen gebeten 
(zB Wahlkartenantrag).
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Ergebnis der Nationalratswahl
Am 15. Oktober 2017 fand die Nationalratswahl 2017 statt. In Ennsdorf wurden 1681 Stimmen abgegeben, 
wovon 15 Stimmen ungültig waren. Von den 1666 gültig abgegebenen Stimmen haben erhalten:
715 Stimmen: Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ)
330 Stimmen: Liste Sebastian Kurz – die neue Volkspartei (ÖVP)
462 Stimmen: Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ)
  34 Stimmen: Die Grünen – Die Grüne Alternative (Grüne)
  49 Stimmen: NEOS – Das Neue Österreich Gemeinsam mit Irmgard Griss, Bürgerinnen und Bürger für 
  Freiheit und Verantwortung
  55 Stimmen: Liste Peter Pilz (Pilz)
    1 Stimme: Freie Liste Österreich & FPS Liste Dr. Karl Schnell (FLÖ)
  11 Stimmen: Liste Roland Düringer – Meine Stimme GILT
    8 Stimmen: Kommunistische Partei Österreichs und Plattform Plus – offene Liste (KPÖ)
    1 Stimme: Die Weissen – Das Recht geht vom Volk aus. Wir alle entscheiden in Österreich. Die Volksbe-
  wegung. (WEIßE)

Wahlservice zur Landtagswahl 2018
Die „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere

Am 28. Jänner wird gewählt. Unse-
re „Amtliche Wahlinformation“ er-
leichtert das gesamte Prozedere 
der Abwicklung. 

Wir möchten seitens der Gemein-
de unsere Bürger/innen bei der be-
vorstehenden Landtagswahl opti-
mal unterstützen. Deshalb werden 

Wahllokale und Wahlzeiten für 
die Landtagswahl 2018:

   Sprengel 1
Gemeindeamt
Amtshausstraße 5
7.00 - 13.00 Uhr

  Sprengel 2
Volksschule
Ziegelgasse 4b
7.00 - 13.00 Uhr

   Sprengel 3
Gasthaus AF Treff, Windpassing
Mauthausner Straße 13
7.00 - 13.00 Uhr

  Sprengel 4
Kinderhaus Ennsdorf
Sportplatzstraße 25
7.00 - 13.00 Uhr

Bild: Wahlinformation.

wir Ihnen im Jänner eine 
„Amtliche Wahlinfor-
mation – Landtags-
wahl 2018“ zu-
stellen. 
Achten Sie
daher bei
all der Pa- 
pierflut, die
anlässlich der Wahl landesweit ver-
schickt wird, besonders auf unsere 
Mitteilung.

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung ei-
ner Wahlkarte im Internet und ei-
nen schriftlichen Wahlkartenantrag 
mit Rücksendekuvert. 

Zur Wahl im Wahllokal bringen 
Sie den personalisierten Abschnitt 
und einen Ausweis mit. 

Sie können am Wahltag nicht im 
Wahllokal erscheinen?

Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten ei-
ne Wahlkarte für die Briefwahl.

Dazu gibt es drei Möglichkeiten:
> persönlich in der Gemeinde,
> schriftlich mit der personalisier-
ten Anforderungskarte mit Rück-
sendekuvert
> oder elektronisch im Internet. Mit 
dem personalisierten Code auf un-
serer Wählerverständigungskarte 
in der „Amtlichen Wahlinformati-
on“ können Sie rund um die Uhr auf 
www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte 
beantragen.

Weitere wichtige Informationen

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte bitte 
möglichst frühzeitig!
Wahlkarten können nicht per Tele-
fon beantragt werden.
Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schriftliche und Online-Anträge ist 
der 24.01.2018, 24 Uhr. Die Zustel-
lung erfolgt nachweislich und als 
eingeschriebene Briefsendung auf 
Ihre angegebene Zustelladresse. 

Die Wahlkarte muss spätestens am 
28. Jänner 2018, 6.30 Uhr, bei der 
Gemeindewahlbehörde einlangen.

Weiters haben Sie die Möglich-
keit, mit der Wahlkarte am Wahl-
tag bei jedem geöffneten Wahllokal 
in Niederösterreich, welche Wahl-
karten entgegennehmen, ihr Wahl-
recht auszuüben (wenn die Wahl-
karte noch nicht als Briefwahlkarte 
von Ihnen unterschrieben ist). Wenn 
die Wahlkarte schon von Ihnen un-
terschrieben aber noch nicht abge-
schickt wurde, können Sie die Brief-
wahlkarte am Wahltag nur in dem 
Sprengel abgeben, wo Sie im Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind.
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Alle Mütter mit Babys oder Klein-
kindern werden herzlich zum ge-
mütlichen Tratsch bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Für die Klei-
nen stehen ein großer Raum (im 
Amtsnebengebäude) und viele 
tolle Spielsachen zur Verfügung.

Die Mütterrunde findet grundsätzlich 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
zwischen 9.00 – 11.00 Uhr statt.
Termine 1. Halbjahr 2018:

11. Jänner 2018
25. Jänner 2018
8. Februar 2018

22. Februar 2018
8. März 2018

22. März 2018
12. April 2018
26. April 2018
24. Mai 2018
14. Juni 2018
28. Juni 2018

Mütterrunde
Termine für das 1. Halbjahr

Das Leben mit kleinen Kindern 
bringt Ihnen viel Freude - ist aber 
auch anspruchsvoll. Vielleicht 
fühlen Sie sich in Ihrer Rolle noch 
unsicher oder suchen fachlichen 
Rat. Frau Dr. Wokatsch-Ratzber-
ger und eine Krankenschwester 
stehen für alle Fragen der Ent-
wicklung, Ernährung, Pflege und 
der Vorbeugung von Krankheiten 
kostenlos zur Verfügung.

Die Mutterberatung findet grund-
sätzlich jeden 1. Montag im Mo-
nat  (an Feiertagen den darauf-
folgenden Montag) ab 15.00 Uhr 
im Amtsnebengebäude statt. 
Termine 1. Halbjahr 2018:

8. Jänner 2018
5. Februar 2018

5. März 2018
9. April 2018
7. Mai 2018
4. Juni 2018

Mutterberatung

Die NÖ Landesregierung hat auf 
Initiative von Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner und Lan-
desrätin Barbara Schwarz be-
schlossen, sozial bedürftigen 
Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreichern einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss für 
die Heizperiode 2017/2018 in Hö-
he von € 135,- zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss ist beim 
zuständigen Gemeindeamt am 
Hauptwohnsitz der Betroffenen 
bis spätestens 30. März 2018 (ein-
langend) zu beantragen und zu 
prüfen. Die Auszahlung erfolgt 
direkt durch das Amt der NÖ Lan-
desregierung.

Informationen zum Heizkostenzuschuss
Für die Heizperiode 2017/2018 Heizkostenzuschuss beantragen

Den Heizkostenzuschuss erhalten:
• Österreichische Staatsbürger-
Innen
• Österreichischen Staatsbürger-
Innen sind gleichgestellt:
- Staatsangehörige eines anderen 
EWR-Mitgliedstaates sowie deren 
Familienangehörige
- Anerkannte Flüchtlinge nach 
der Genfer Konvention
- Drittstaatsangehörige, wenn es 
sich um Familienangehörige von 
EWRBürgerInnen
im Sinne von Art. 24 in Verbindung 
mit Art. 2 der EU Richtlinie
RL 2004/38/EG handelt
• Hauptwohnsitz in NÖ
• monatliche Brutto-Einkünfte, die 
den jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz gemäß § 293 ASVG nicht 
überschreiten

Von der Förderung ausgenommen:
• Personen, die keinen eigenen 
Haushalt führen
• Personen, die eine bedarfsori-
entierte Mindestsicherung bezie-
hen
• Personen, die in Heimen auf Ko-
sten eines Sozialhilfeträgers un-
tergebracht sind
• Personen, die keinen eigenen 
Heizaufwand haben, weil sie ei-
nen privatrechtlichen Anspruch 
auf Beheizung der Wohnung bzw. 
Beistellung von Brennmaterial
besitzen

Antragsformular/Richtlinien sind 
im Internet unter www.noe.gv.at/
hkz abrufbar. Der Antrag liegt 
auch am Gemeindeamt auf. (Bitte 
Einkommensnachweise im Origi-
nal und E-Card mitbringen.)

Die Spielgruppe ist für Kinder von 
1 bis 2 Jahren in Begleitung. Lasst 
uns gemeinsam einen lustigen 
Vormittag verbringen, der sowohl 
Fixteile, wie die gemeinsame Jau-
se, als auch viele abwechslungs-
reiche Elemente beinhaltet. Freut 
euch darauf, neue Reime, Lieder, 
Fingerspiele kennen zu lernen und 
eine intensive Zeit gemeinsam zu 
verbingen. Anmeldung beim Bun-
ten Kreis unter 07223/81700.

Die Spielgruppe findet jeweils von 
09:00 - 10:30 Uhr im Amtsneben-
gebäude statt. Termine Frühjahr:
1. Turnus:
28.02.2018, 07.03.2018, 14.03.2018, 
21.03.2018, 04.04.2018, 11.04.2018, 
18.04.2018 und 25.04.2018
2. Turnus: 
09.05.2018, 16.05.2018, 23.05.2018, 
30.05.2018, 06.06.2018, 13.06.2018, 
20.06.2018 und 27.6.2018

Spielgruppe Wichtel
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Mütternachmittag am Gemeindeamt
Mütter wurden mit ihren Neugeborenen zu Kaffee und Kuchen eingeladen

Bürgermeister Alfred Buchberger 
lud am 31. Oktober 2017 die frisch 
gebackenen Mütter mit ihren klei-
nen Schützlingen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen ins Gemeindeamt ein. 

Für die Freiwillige Feuerwehr En-
nsdorf nahm Bernhard Pfoser an 
diesem Mütternachmittag teil.

Von der Gemeinde Ennsdorf wur-
de der „Ennsdorf-Rucksack“, wel-
cher mit verschiedensten prak-
tischen Utensilien zur Versorgung 
der Neugeborenen gefüllt ist, und 
eine Babymappe überreicht.
Weiters wurden ein Rauchmelder 
und viele weitere Gutscheine an 
die stolzen Mütter und ihre Babys 
übergeben.

Jugendtaxischeine zu 
Weihnachten
Für Jugendliche zwischen 14 
und 21 Jahren können am Ge-
meindeamt Taxigutscheine im 
Wert von je € 3,- erworben wer-
den. Von der Gemeinde erhält 
man für jeden gekauften Gut-
schein einen Taxischein im glei-
chen Wert gratis dazu. Zusätz-
lich gibt es einen vergünstigten 
Kilometerpreis zu je € 2,-. 

Bild: Mag. Elke Neubauer mit Sohn Jakob, Lisa Dorfmayr mit Tochter Leona Aurelia, Nicole Schwarzenbacher mit Sohn Elias 
Thomas, Tanja Unger mit Sohn Julian, Sabine Haumer mit Sohn Jakob, Bürgermeister Alfred Buchberger, Lisa Bruckmüller 
mit Sohn Leandro, Nicole Fladerer (mit Tochter Kimberly Zoey), Bernhard Pfoser, Melanie Ebersteiner (mit Sohn Fynn Simon), 
Evelyne Harrer mit Tochter Jasmina, Melanie Steckbauer mit Sohn Marco und Rene Bruckmüller mit Tochter Nele.
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„Mitradln“
21 fleißige Radfahrer sind von Ennsdorf losgeradlt

Anlässlich des autofreien Tages 
sind am 23. September 2017 zehn 
Gemeinden der Kleinregion Most-
viertel Ursprung von ihrem Hei-
matort losgeradlt, um sich zum 
gemütlichen Beisammensein 
beim Mostheurigen Hansbauern 
in Haag zu treffen.

Im Vordergrund stand die Freu-
de am gemeinsamen Radfahren, 
der Verzicht auf das Auto und die 
gemeindeübergreifenden Begeg-
nungen.

Mit dieser Sternfahrt wurde den 
Mitradlern und Mitradlerinnen 
nicht nur klimaverträgliche Mobi-
lität schmackhaft gemacht, son-
dern auch für das leibliche Wohl 
mit kostengünstigem Essen und 
Getränken gesorgt.

2 Gewinner aus Ennsdorf

Die Bürgermeisterin und die Bür-
germeister stellten je einen Gut-
schein ihrer Gemeinde im Wert 
von jeweils € 50,- zur Verfügung, 

Bild: Die Radfahrer aus Ennsdorf.

der unter allen Mitradlern verlo-
st wurde. Der Ennsdorfer Johann 
Wegerer wurde ausgelost und 
konnte sich über einen € 50,- Gut-

schein der Gemeinde Haidersho-
fen freuen.

Zusätzlich wurde von Landes-
rat Franz Schnabel ein Gutschein 
vom Hansbau-
er im Wert von 
€ 50,- zur Ver-
fügung gestellt. 
Das Los fiel auf 
Florian Stock-
reiter, der sich 
sehr über den 
Gewinn freute.
Bild rechts: Florian 
Stockreiter.

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Manfred 
Schimpl aus Haidershofen, Bürgermei-
ster Alfred Buchberger und Johann We-
gerer.

Wir wünschen unseren Kunden be-
sinnliche Weihnachten, viel Glück 
& vor allem Gesundheit für 2018!
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Im Rahmen der Mobilitätswoche 
veranstaltete die Gemeinde En-
nsdorf am 22. September 2017 
im Gewäxhaus Ennsdorf einen E-
Mobilitätstag. Der gesamte Tag 
stand im Zeichen der Umwelt und 
Elektromobilität und beinhaltete 
ein umfangreiches Programm.

Es wurden verschiedene Aktivi-
täten angeboten, bei denen reich-
lich Spaß garantiert war. Man 
konnte neue elektronisch an-
getriebene Fahrräder vom Bike 
Center Enns austesten oder mit 
dem eigenen Fahrrad den Ge-
schicklichkeitsparcour der Natur-
freunde absolvieren.

E-Mobilitätstag im Gewäxhaus
Veranstaltung und Ehrungen im Zeichen der Umwelt

Bild: Manuela Minichshofer absolvierte 
mit Moritz den Geschicklichkeitsparcour.

Natürlich waren auch Probe-
fahrten mit unserem Westwinkel-
E-Auto möglich. Weiters konn-
te man am Beifahrersitz im Tes-
la Platz nehmen und sich mit die-
sem Fahrzeug von E-Mobilität 
überzeugen lassen.

Bild: Hubert und Gudrun Solberger pro-
bierten das Westwinkel-E-Auto aus.

Zwischendurch konnten Kinder 
und Erwachsene ihr Wissen beim 
Energiequiz unter Beweis stellen.

Bild v.l.n.r.: Umweltausschussobfrau Gf. 
GR Sieglinde Buchberger, Bürgermei-
ster Alfred Buchberger und Umwelt-GR 
Reinhold Auer.

Preisverleihungen

Im Anschluss wurden die diesjäh-
rigen Sieger der Auszeichnungen 
„Sanfte Mobilität“ und „Blumen-
schmuckaktion“ zur Preisverlei-
hung eingeladen. Weiters wurden 
die Erstplatzierten der NÖ Chal-
lenge ausgezeichnet. Im Namen 
der Umwelt möchten wir uns an 
dieser Stelle nochmals bei allen 
Preisträgern für ihren Beitrag zu 
einem blühenden Ennsdorf bzw. 
für ihre sportlichen Tätigkeiten 
bedanken.
Abschließend ein „Dankeschön“ 
an das Bike Center Enns (für den 
Fahrradtest), an die Naturfreunde 
Enns (für den Geschicklichkeitsp-
arcour), an das Team von K+ (für 
die Ausschank) und an das Elan-
Stüberl (für das Buffet bei den 
Preisverleihungen).

Bild: Die Preisträger der Blumenschmuckaktion.

Bild: Preisverleihung „Sanfte Mobilität“. Bild: Preisverleihung „NÖ Challenge“.

Bild: Preisverleihung Energiequiz.
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Seit 2013 werden Gemeinden auf-
gefordert, ihre Energieverbräu-
che durch eine Energiebuchhal-
tung zu überwachen. Gemeinden, 
die diese Aufgabe vorbildhaft um-
gesetzt haben, wurden von LH-
Stv. Dr. Stephan Pernkopf am 8. 
September 2017 im Landhaus St. 
Pölten ausgezeichnet. Für die Ge-
meinde Ennsdorf übernahmen 
Umweltausschuss-Obfrau Gf. GR 
Sieglinde Buchberger und Brigitte 
Aistleitner die Urkunde entgegen.

Grundlage für den Erhalt der Aus-
zeichnung sind eine umfassende 
Energiebuchhaltung und die mo-
natliche Aufzeichnung der En-
ergieverbräuche bei den wich-
tigsten Gebäuden der Gemeinde. 
Es werden die Grunddaten und 
der Gesamt-Zustand der Objekte 
erfasst und eine Energiekennzahl 
errechnet. Das Ergebnis der En-
ergiebuchhaltung ist ein qualita-
tiv hochwertiger Energiebericht, 
der einen Überblick über den En-

Vorbildliche Energiebuchhaltung 
Gemeinde Ennsdorf wurde ausgezeichnet

Brigitte Aistleitner, LR Dr. Stephan Pernkopf, Gf. GR Sieglinde Buchberger, LAbg. 
Bürgermeister Anton Kasser

ergie- und Ressourcenverbrauch 
schafft. Bei allfälligen Abwei-
chungen kann unverzüglich rea-
giert werden.

Die Energiebeauftragten sind das 
„Sprachrohr“ für Energieeffizienz 
und erneuerbare Energie und er-
stellen neben den Aufzeichnungen 
auch Vorschläge für Verbesse-
rungen. Unterstützt wurden sie 
von der Energie- und Umwelta-
gentur NÖ (eNu) und der Energie-

beratung NÖ bei der Berichtser-
stellung und der Datenerfassung 
im Energiebuchhaltungs-Tool 
EMC, das vom Land NÖ kostenlos 
zur Verfügung gestellt wird.

Die Gemeinde bedankt sich herz-
lich beim Energiebeauftragten 
Alois Schelch vom GDA Amstetten 
für die Erstellung des Energiebe-
richtes und bei Brigitte Aistleitner 
für die monatliche Erfassung in 
der Energiebuchhaltung. 

Ein frohes, besinnliches Weih-
nachtsfest und viel Glück, Er-
folg und vor allem Gesundheit 

im neuen Jahr wünscht Ihnen

Ihre Ärztin
Dr. Wokatsch-Ratzberger
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Kostenlose Energieberatung
Gutscheine am Gemeindeamt erhältlich

Die Herausforderungen beim 
Hausbau werden immer komple-
xer. Ob Heizsystem, Dämmmate-
rial oder Fenstertausch: Bei Sa-
nierungen und Neubauten müs-
sen Sie viele Entscheidungen tref-
fen und den Überblick bewahren. 
Wir möchten Ihnen bestmögliche 
Unterstützung mit einer firme-
nunabhängigen und produktneu-
tralen Vor-Ort-Beratung der En-
ergieberatung NÖ kostenlos an-
bieten. Gutscheine sind ab sofort 
am Gemeindeamt erhältlich.

Einmalige Aktion

Die Energieberatung NÖ bietet ei-
ne firmenunabhängige, persön-
liche, auf Sie zugeschnittene, En-
ergieberatung in der Dauer von 
1,5 bis 2 Stunden zu folgenden 
Themen an:

- Thermische Sanierung & 
   Fenstertausch
- Energieeffizienter Neubau
- Erneuerung der Heizungsanlage
- Errichtung von PV-Anlagen
- Energiesparberatung

Individuelle Vor-Ort Beratung

Die Energieberatung NÖ hat ein 
Netzwerk von über 80 Energie-
beraterInnen in ganz Niederö-
sterreich aufgebaut. Bei Neu-
bauten finden die Beratungen in 
einem Büro in Ihrer Nähe statt. 
Sollten Sie Fragen haben, bei de-
nen die örtlichen Gegebenheiten 
ausschlaggebend sind z.B. Alt-
haussanierungen, kommen die 
ExpertInnen zum Energie-Check 
auch zu Ihnen nach Hause.

Die Beratungskosten werden vom 
Land Niederösterreich übernom-
men. Die für die Privathaushalte 
anfallende Fahrkostenpauscha-
le in der Höhe von 30 Euro über-
nimmt die Gemeinde. 

Beratung in der Frühphase lässt 
später anfallende Kosten best-
möglich steuern. Für Erstbe-
ratungen bzw. Beratungster-
minen Vor-Ort steht die Hotline 
der Energieberatung NÖ unter 
02742/22144 zur Verfügung.

Bild: Gf. GR Sieglinde Buchberger und  Brigitte Aistleitner zeigen sich von der firme-
nunabhängigen und produktneutralen Energieberatung begeistert



Ennsdorf aktuell I Dezember 2017

ENNSDORF   umwelt

18

      Stellung
Die Stellung (Jahrgang 2000) findet 
am 27.06.2018 um 7.00 Uhr in St. 
Pölten, Heßstraße 17 (neben Kom-
mandogebäude Feldmarschall Heß) 
statt.
      Trinkwasserbefund
Bei der am 04.09.2017 vom Institut 
für Wasseraufbereitung, Abwasser-
reinigung und -forschung durchge-
führten Überprüfung der Ortswas-
serleitung wurde ein Nitratgehalt 
von 16,5 mg/l und eine Gesamthärte 
von 15,9 °dH in unserem Trinkwas-
ser festgestellt.
       Sichtbare Hausnummerntafeln
Aufgrund eines Hinweises des 
Roten Kreuzes/der Rettung wird  
die Bevölkerung gebeten, ihre 
Hausnummern straßenseitig 
sichtbar zu machen.

Die Christbaumentsorgung er-
folgt ab  Montag, 8.1.2018 durch 
die Gemeindearbeiter. Wir ersu-
chen Sie, die Christbäume an die-
sem Tag ab 7.00 Uhr am Straßen-
rand zu lagern.

Es wird allerdings darauf hin-
gewiesen, dass nur Bäume, die 
gänzlich von Lametta und son-
stigem Behang befreit sind, mit-
genommen werden.

Christbaumentsorgung

Christbaumspende
Der heurige Christbaum auf dem 
Platz bei der Sparkasse wurde 
samt Transportkosten von Herrn 
Josef Kaltenbrunner (Fa. Kalten-
brunner aus Erla) gespendet. 

Im Namen der gesamten Bevöl-
kerung möchte sich die Gemein-
de Ennsdorf für diesen schönen 
Baum bedanken!
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Seitens der Gemeinde Ennsdorf 
wird auf die gesetzlichen Anrai-
nerverpflichtungen, insbesonde-
re gemäß § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 
1960/159 idgF, hingewiesen:

„(1) Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forst-
wirtschaftlich genutzten Liegen-
schaften, haben dafür zu sor-
gen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vorhan-
denen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Geh-
wege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanla-
gen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m 
zu säubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft Eigen-
tümer von Verkaufshütten. […]

(2) Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sor-
gen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen Ge-
bäude bzw. Verkaufshütten ent-
fernt werden.
[…]
(6) Zum Ablagern von Schnee aus 
Häusern oder Grundstücken auf 
die Straße ist eine Bewilligung 
der Behörde erforderlich. Die Be-
willigung ist zu erteilen, wenn das 
Vorhaben die Sicherheit, Leichtig-
keit und Flüssigkeit des Verkehrs 
nicht beeinträchtigt.“
Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus ar-
beitstechnischen Gründen vor-
kommen, dass die Straßenver-
waltung Flächen räumt und 
streut, hinsichtlich derer die An-
rainer/Grundeigentümer im Sinne 
der vorstehend genannten bzw. 
anderer gesetzlicher Bestim-
mungen selbst zur Räumung und 
Streuung verpflichtet sind.

Die Gemeinde Ennsdorf weist 
ausdrücklich darauf hin, dass:

Schneeräumung auf Gehsteigen
Die Gemeinde bittet um besondere Beachtung

• es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung 
der Gemeinde Ennsdorf handelt, 
aus der kein Rechtsanspruch ab-
geleitet werden kann;
• die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zi-
vilrechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in je-
dem Fall beim verpflichteten An-
rainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt;
• eine Übernahme dieser Rä-
um- und Streupflicht durch still-
schweigende Übung im Sinne des 
§ 863 Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hiermit aus-
drücklich ausgeschlossen wird.

Die Gemeinde Ennsdorf ersucht 
um Kenntnisnahme und hofft, 
dass durch ein gutes Zusammen-
wirken der kommunalen Einrich-
tungen und des privaten Verant-
wortungsbewusstseins auch im 
kommenden Winter wieder ei-
ne sichere und gefahrlose Be-
nützung der Gehsteige, Gehwege 
und öffentlichen Straßen im Ge-
meindegebiet möglich ist.
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Bienenhaltung in Österreich
NÖ Imkerverband/Bezirksgruppe Amstetten informiert

Die Bienenhaltung in Österreich ist 
jedermann und grundsätzlich ohne 
Beschränkung möglich. Es gibt der-
zeit keine Verpflichtung zu einer Mit-
gliedschaft bei einer Interessensver-
tretung. Eine Mitgliedschaft bei einer 
Ortsgruppe des NÖ-Imkerverbandes 
ist jedoch aus Gründen der aktuellen 
Information, Versicherungsschutz, 
Fachzeitschrift usw. zu empfehlen.

Die Bienenhaltung liegt entspre-
chend der Gesetzeslage im Kompe-
tenzbereich der Bundesländer. Es 
sind daher die im jeweiligen Bundes-
land geltenden Vorschriften (Lan-
desgesetze) zu beachten. Andere Be-
reiche, wie z.B. die Bienengesund-
heit, fallen in den Kompetenzbereich 
des Bundes (Bundesgesetze). Den 
Halter/innen von Bienenvölkern wird 
daher dringend angeraten, sich vor 
Erwerb über die jeweils geltenden 
Gesetze und Verordnungen zu infor-
mieren, da in den meisten Gesetzen 
empfindliche Strafbestimmungen für 
den Fall der Zuwiderhandlung ent-
halten sind.

Die wichtigsten gesetzlichen Be-
stimmungen für Bienenhalter
a) Landesgesetze & Verordnungen:
• NÖ Bienenzuchtgesetz (LGBL 6320-
0) - regelt die Bienenhaltung in NÖ, 
insbesondere 
    • die Abstände zu Nachbargrundstücken

   • das Verbringen von Bienenvölker
   • Kennzeichnung der Bienenstände
   • Wanderung mit Bienenvölker
   • Strafbestimmung
• NÖ Raumordnungsgesetz
• NÖ Schutzgebietsverordnung für 
Reinzuchtbelegstellen
• NÖ Verordnung über die Zulassung 
von Bienenrassen

b) Bundesgesetze & Verordnungen:
• Bienenseuchengesetz (BSG, BGBL 
290/1988 in der geltenden Fassung)
   • Regelt die Abwehr und Tilgung von meldepflicht-
     igen Bienenkrankheiten
   • Anzeigepflichtige Bienenkrankheiten
  • Vorgehensweise durch die Behörde (Bezirks-
      verwaltungsbehörde)
   • Maßnahmen bei Auftreten einer Anzeigepflicht-
      igen Bienenkrankheit
   • Strafbestimmung
• Lebensmittelsicherheits- und Ver-
braucherschutzgesetz (LMSVG, BG-
BL I Nr.13/2006 i.d.g.F.) siehe Leitli-
nie für eine gute Hygienepraxis in Im-
kereibetrieben
• Sonstige die Imkerei betreffende 
Gesetze (nicht vollständig):
   • Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)
   • Strafgesetzbuch
   • Gewerbeordnung
   • Tierseuchengesetz
   • Tiertransportgesetz
   • Arzneimittelgesetz
   • Arzneiwareneinfuhrgesetz
   • Maß- und Eichgesetz

   • Umsatztsteuergesetz
   • Einkommensteuergesetz
• Tierkennzeichnungs- und Regis-
trierungsverordnung (TKZVO 2009)
   • Regelt die Registrierung von Bienenhalter und 
      Bienenständen (ab 2016 verpflichtend)
   • Kennzeichnung von Bienenständen
   • Regelt die Anwendung des VIS (Veterinär-In-
      formationssystem)
   Jeder Bienenhalter/in ist ab dem 1. betreuten  
    Bienenstock verpflichtet, sich im VIS zu regis- 
      trieren und die Bienenstände zu dokumentieren.
    Registrierungsformulare sind bei den Bezirks- 
      verwaltungsbehörden erhältlich.
• Sonstige die Imkerei betreffende 
Verordnungen (nicht vollständig):
   • Honigverordnung
   • Urprodukteverordnung
   • Rückstandkontrollverordnung (Aufzeichnungs-
     pflicht für Varroabekämpfung)
   • Veterinärbehördliche Binnenmarktverordnung 
     (Gesundheitsbesch. f. Bienenvölker aus EU)
   • Erlass des BMF betreffend „Registrierkassen-, 
     Belegerteilungs-, Aufzeichnungspflicht“

Im Besonderen sei auf das vermehr-
te Auftreten der anzeigepflichtigen 
Bienenkrankheit „Amerikanische 
Faulbrut - AFB“ hingewiesen, wo es 
oft durch fehlende Information zu 
Zuwiderhandlung gegen das Bienen-
seuchengesetz kommt (Neuaufstel-
lung von Bienenvölkern in erklärten 
Sperrgebieten usw.) und dadurch die 
Sanierungsmaßnahmen der Behörde 
konterkariert werden.
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ÖVP Termine 2018
01.05.2018: Maibaumsetzen
08.09.2018: Kellergassenfest

Danke für die ganz-
jährige Betreuung!
Die Gemeindeverwaltung 
dankt Herrn Erwin König für 
die ganzjährige Betreuung des 
beliebten Wanderweges ent-
lang der Enns.

Weiters möchte sich die Ge-
meinde Ennsdorf bei Frau Eli-
sabeth Prinz und bei Frau Ro-
sina Dobersberger-Krenn für 
die ganzjährige Säuberung des 
Weges, welcher sich zwischen 
den Unterführungen der Wie-
ner Straße befindet, bedanken.

Einladung zum Jahres-
ausklangspunsch
Das Cafe/Der Backshop 
Hauseder lädt zum alljähr-
lichen Jahresausklangs-
punsch am Samstag, den 30. 
Dezember 2017, ab 9:00 Uhr 
im Geschäftslokal in der Eu-
lenstraße ein.
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Letzte Müllentleerung 2017:
Die letzte Müllentleerung der Bioabfall-
Tonnen im gesamten Gemeindegebiet findet 
am Dienstag, den 19. Dezember 2017, statt.

Erste Müllentleerung 2018:
Die erste Müllentleerung der Bioabfall-
Tonnen im gesamten Gemeindegebiet fin-
det am Mittwoch, den 03.01.2018 statt. 

Die Restmüll-Tonnen-Entleerung erfolgt 
am Donnerstag, den 04.01.2018, oder am  
Freitag, den 05.01.2018. 

Papier-Gefäße werden am Mittwoch, 
den 17.01.2018, oder Donnerstag, den 
18.01.2018 entleert.

Bitte beachten Sie, dass sich mit Auf-
lassung der Mekam-Tonnen die Entlee-
rungstage bzw. -intervalle geändert ha-
ben! (siehe Abfuhrterminkalender)

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum 
St. Valentin (Winterperiode):
Montag: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Müllangelegenheiten
Folgende Hinweise/Änderungen beachten
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Aigner Johann, Dorfstraße 30, 
am 05.09.2017 verstorben.
Ing. Kobler Rupert, Steingasse 
22, am 26.10.2017 verstorben.
Berger Alois, Ziegelgasse 3/2, 
am 03.11.2017 verstorben.
Mayrhofer Maria, Ennsweg 8/2, 
am 15.11.2017 verstorben.

Die Jüngsten
Herzlichen Glückwunsch!

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger!

Leeb Kimberly Zoey
Eulenstraße 9/6, am 29.08.2017
WALTER Lena 
Eulenstraße 17/3, am 04.09.2017 
Hinterdorfer Elias Thomas 
Eulenstraße 25/3, am 06.09.2017 
Neubauer Jakob
Wiener Straße 64a/1, am 20.09.2017 
Winklhofer Emil 
Eulenstraße 16/5, am 11.10.2017
Hartl Lukas
Schulstraße 6/3, am 19.10.2017 
Walzer Sophie 
Eulenstraße 13/5, am 02.11.2017 

Hinweis: Die Geburtstagsjubiläen werden 
mit Hilfe eines Datenverarbeitungssystems 
ermittelt. Sollte Ihr Geburtstag nicht in der  
Liste aufscheinen, ist dies auf technische 
Ursachen zurückzuführen.

Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

70. Geburtstag
Beireder Gerhard, Wiener Straße 
62a, 05.01.
Grünwald Friedrich, Buchenweg 
3/2, 05.01.
Bozkurt Nuri, Kiesgasse 20/2, 
15.01.
Icel Ibrahim, Rosengasse 8/2, 19.01.
Softic Umija, Roggenstraße 11, 
22.01.
Lehner Johann Franz, Föhrenweg 
28, 09.02.
Hochrathner Hermine, Rasthaus-
straße 1, 24.02.
Fröschl Franz, Lagerhausstraße 
14, 05.03.
Fenz Franz, Brunnenstraße 3/2, 
30.03.

75. Geburtstag
Peschke Hermine, Strauchgasse 
16/1, 11.01.
Steininger Waltraud, Rasthausstra-
ße 8, 19.02.
Leonhartsberger Rosa Maria, 
Eschenweg 7/1, 15.03.
Pendelin Erika, KGV Falkenweg 25, 
15.03.

80. Geburtstag
Rumetshofer Josef, Lindenweg 1/1, 
30.01.
GÜNTHER Waltraud, Narzissen-
gasse 7/1, 11.02.
Stockreiter Florian, Sperlinggasse 
1/1, 17.02.

85. Geburtstag
Riedl Franziska, Brunnenstraße 
8/1, 02.01.
Himmelbauer Walter, Dorfstraße 3, 
17.01.
Hiebl Marianne, Dorfstraße 22, 
13.02.
Aigner Ernst, Rosengasse 3/1, 
14.02.
Hochrathner Helma, Wiener Straße 
48/1, 24.02.
Schmidthaler Johann, Raaderstra-
ße 9/1, 12.03.

86. Geburtstag
Kraft Josefa, Weidenweg 1a/1, 
17.03.

87. Geburtstag
Wolfsjäger Franziska, Lagerhaus-
straße 8/1, 03.01.
Öllinger Josef, Ennsweg 48/1, 10.03.

88. Geburtstag
Schmid Edeltraud, Amtshausstraße 
6/Top 18, 26.02.

90. Geburtstag
Riedl Christine, Lindenweg 15, 
20.03.

92. Geburtstag
Gusenbauer Theresia, Ennsweg 
34/1, 18.01.
Kostersitz Gerta, Drosselgasse 1/3, 
15.02.

93. Geburtstag
Schöller Anna, Lindenweg 11/1, 
30.03.

95. Geburtstag
Zimmermann Helene, Amtshaus-
straße 2/2, 14.03.

Denise Pendl, BA, 
Raaderstraße 2/1, hat 
ihr Studium an der 
IMC Fachhochschu-
le Krems erfolgreich 
abgeschlossen und ist 
nunmehr Master of 
Arts in Business (MA).

Die Gemeinde gratu-
liert!

Daniel Luger, Schwal-
benweg 4, hat sein Stu-
dium an der Univer-
sität Wien erfolgreich 
abgeschlossen und ist 
nunmehr Bachelor of 
Arts (BA).

Die Gemeinde gratu-
liert!
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Herr Franz 
Brunner, Rast-
h a u s s t r a ß e 
12/1, feierte 
am 11.09.2017 
seinen 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung. Gerhard Moser 
und Ottilie Pleich überbrachten die Glückwünsche 
des Pensionistenverbandes.

Herr Franz 
Wirth, Wie-
ner Straße 
26/1, feierte 
am 22.09.2017 
seinen 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeinde herzlich zum Geburtstag.

Frau Erna Ri-
ener, Rosen-
gasse 7, feierte 
am 30.08.2017 
ihren 90. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im Na-
men der Gemeinde herzlich zum Geburtstag.

Die Ehegat-
ten Dervis 
und Hüsni-
ye Gercek, 
S chul s tr aße 
7/6, feierten 
am 08.09.2017 
das Fest der 
Goldhochzeit.

Bürgermeister Alfred Buchberger und Gf. GR Mo-
nika Primetshofer gratulierten im Namen der Ge-
meindevertretung.

Herr Fried-
rich Karner, 
B u c h e n w e g 
1, feierte am 
24.09.2017 sei-
nen 80. Ge-
burtstag. 

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Herr Franz 
G r e i s i n g e r , 
G a r t e n s t r a -
ße 3, feierte 
am 02.09.2017 
seinen 85. Ge-
burtstag.

Vizebürgermeister Walter Forstenlechner über-
brachte die Glückwünsche der Gemeinde. Für den 
Pensionistenverband gratulierten Alois Buchinger 
und Gerhard Moser.
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Herr Walter 
H o l z m a n n , 
Ennsweg 14, 
feierte am 
08.10.2017 sei-
nen 85. Ge-
burtstag.

Gf. GR Sieglinde Buchberger und Bürgermeister 
Alfred Buchberger gratulierten im Namen der Ge-
meinde. Die Glückwünsche des Pensionistenver-
bandes überbrachten Gerhard und Waltraud Moser.

Herr Bartho-
lomaeus Vogl-
sam, Ziegelgas-
se 2/2, feierte 
am 08.10.2017 
seinen 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeinde herzlich zum Geburtstag.

Frau Rosi-
na Wahl, Bä-
c k e r s t r a ß e 
19/1, feierte 
am 22.10.2017 
ihren 90. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte 
herzlich zum Geburtstagsjubiläum.

Frau Stefa-
nie Schrenk, 
R o s e n g a s s e 
6, feierte am 
20.10.2017 ih-
ren 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Frau Gertru-
de Weingart-
ner, Amtshaus-
straße 6/Top 
11, feierte am 
02.11.2017 ihren 
85. Geburtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung. Gerhard Moser 
und Ottilie Kollinger überbrachten die Glückwün-
sche des Pensionistenverbandes.

Wir suchen für die Betreuung des En-
nsdorfer Ferienspiels im Sommer 2018 

Ausschreibung Ferienspaß

eine/n Ferienspiel-Betreuer/in. Die Tätigkeit um-
fasst das Planen von Aktionen und die Begleitung 
bei den diversen Aktivitäten. Das Mindestalter be-
trägt 18 Jahre und das Arbeiten mit Kindern soll 
dir Freude bereiten.

Wir haben dein Interesse geweckt? Sende deine 
Bewerbung bitte an: Fr. Gf. GR Monika Primetsho-
fer; primetshoferm@gmx.at
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Werbung in Ennsdorf Aktuell
Stellen Sie Ihr Unternehmen in die Gemeindeauslage

Die Ennsdorfer Gemeindezei-
tung präsentiert sich seit 2009 
im neuen Gewand. Professio-
nelle Gestaltung und inhaltliche 
Aufbereitung machen unsere 
Gemeindezeitung zum idealen 
Medium für Unternehmen, Ver-
eine und Gemeindebürger, die 
Werbung in eigener Sache be-
treiben wollen.

Formate und Preise:
125 x 235mm I Preis: € 120,--
060 x 235mm I Preis: €   65,--
190 x 235mm I Preis: € 180,--
190 x 055mm I Preis: €   50,--
190 x 075mm I Preis: €   65,--
190 x 115mm I Preis: €   95,--
125 x 115mm I Preis: €   65,--

Druck:
4-färbig

Kontakt:
Gemeinde Ennsdorf, 4482 
Ennsdorf, Amtshausstraße 5,
Tel.: 07223/820 12

Bitte schicken Sie die Druck-
unterlagen (bevorzugt Word-, 
PDF-, InDesign und Photoshop-
Dateien) am besten per Mail an: 
gemeinde@ennsdorf.gv.at.

Redaktionsschluss & voraussichtliche Erscheinungstermine 2018
Achtung: Bei einer Jahres-

einschaltung (4x im Jahr) 

erhalten Sie eine Einschal-

tung kostenlos! 

Ausgabe
1/2018
2/2018
3/2018
4/2018

Redaktionsfrist
Do, 8. Februar
Do, 3. Mai
Di, 14. August
Di, 6. November

Erscheinungstermin
Fr, 9. März
Do, 7. Juni
Mo, 17. September
Di, 11. Dezember
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Dämmerungseinbrüche häufen sich im Schutz der Finsternis
Wie man sich davor schützen kann

Im Winter setzt die Dämmerung 
schon zeitig ein. Während viele 
noch arbeiten, suchen sich Ein-
brecher am Abend im Schutz der 
Dunkelheit ihre Tatorte aus.

Sie kommt jedes Jahr wieder, die 
Zeit der Dämmerungseinbrüche.
Wie können Sie sich vor Dämme-
rungseinbrüchen schützen?

Hier unsere Tipps: 
• Viel Licht – sowohl im Innen- als 
auch im Außenbereich.
Beim Verlassen des Hauses oder 
der Wohnung in einem Zimmer 
das Licht eingeschaltet lassen. 
Bei längerer Abwesenheit Zeit-
schaltuhren verwenden und unter-
schiedliche Einschaltzeiten für die 
Abendstunden programmieren.
Im Außenbereich Bewegungsmel-
der und starke Beleuchtung anbrin-
gen, damit das Licht anzeigt, wenn 
sich jemand dem Haus nähert. 
• Bei längerer Abwesenheit einen 
Nachbarn ersuchen, die Post aus 
dem Briefkasten zu nehmen, um 
das Haus oder die Wohnung be-
wohnt erscheinen zu lassen. Aus 
demselben Grund im Winter Schnee 
räumen oder räumen lassen.
• Keine Leitern, Kisten oder an-
dere Dinge, die dem Täter als 
Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe 
dienen könnten, im Garten lie-
gen lassen. Außensteckdosen ab- 
oder wegschalten.
• Lüften nur, wenn man zu Hau-
se ist, denn ein gekipptes Fenster 
ist ein offenes Fenster und ganz 
leicht zu überwinden (trotz ver-
sperrbarer Fenstergriffe).
• Nehmen Sie vor der Anschaffung 
von mechanischen oder elektro-
nischen Sicherungseinrichtungen 
die kostenlose und objektive Be-

ratung durch die kriminalpolizei-
liche Beratung in Anspruch.

Zeigen Sie verdächtiges Verhal-
ten in Ihrer Nachbarschaft unter 
der österreichweiten Rufnum-

mer 059 133 oder direkt beim Po-
lizeiposten St. Valentin unter der 
Rufnummer 059 133/3113 an.
Sie können damit einen aktiven 
Beitrag zur Erhöhung der Sicher-
heit in Ihrer Region leisten!
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Kinderhaus Ennsdorf erhält ISO 9001:2015 Zertifikat
Verbindliche Qualitätsstandards und verlässliche Dienstleistungsangebote

Für die Volkshilfe NÖ/SERVICE 
MENSCH GmbH ist es entschei-
dend, die Dienstleistungen kun-
denorientiert und effizient zu 
erbringen. Verbindliche Quali-
tätsstandards sind die Basis eines 
vertrauenswürdigen und verläss-
lichen Dienstleistungsangebots 
– Kinder und deren Familien so-
wie die Gemeinden als Dienst-
leistungspartnerInnen stehen im 
Zentrum der Aufmerksamkeit. 
Durch fortlaufende Verbesse-
rungsmaßnahmen wird die Quali-
tät unserer Leistungen gesichert 
und entwickelt.

Nun wurde diese hervorragen-
de Qualität offiziell bestätigt und 
die Dienstleistungen der Kinder-
betreuung in den Kinderhäusern 
erstmals mit dem internatio-
nal anerkannten Zertifikat “ISO 
9001:2015” ausgezeichnet. 

Das Zertifikat bringt sowohl für 
die Gemeinde als auch für Kinder 
und Eltern die Sicherheit, dass die 
Dienstleistung jährlich überprüft 
wird und immer wieder neu auf 
Wünsche und Anforderungen ein-
gegangen wird.

Bild: Kinderhausleiterin Marina Raml (3.v.l.) nahm die Auszeichnung stolz entgegen.

Die Volkshilfe Niederösterreich/
SERVICE MENSCH GmbH ist im 
Bereich der Kinderbetreuungs-
angebote wie auch schon bei der 
mobilen Pflege und Betreuung 
die erste große Trägerorganisa-
tion in Niederösterreich, die sich 
über eine ISO-9001-Zertifizierung 
im Dienste der KundInnen freuen 
darf.

Insgesamt sind folgende Bereiche 
der SERVICE MENSCH GmbH / 

Volkshilfe Niederösterreich nach 
ISO 9001:2015 zertifiziert:
• SeniorInnenangebote
   • Mobile Pflege und Betreuung
   • Mobile Therapie
   • Notruftelefon, Schlüsselsafe
   • Essen zuhause
• Kinderhäuser 
• Flüchtlingsbetreuung 
• Personalentwicklung und Aka-
demie
(Systemzertifziert von Quality Austria, Regist-
riernummer: 15002/0)
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Kindergarteneinschreibung für das Kindergartenjahr 2018/2019
Wir informieren Sie über die Termine

Die Einschreibung für das Jahr 
2018/2019 findet zu folgenden 
Terminen statt:

Dienstag, 23. Jänner 2018  von 
13:00 – 15:00 Uhr im Kindergarten I  
(Ziegelgasse 4a) 

Mittwoch, 24. Jänner 2018 von 
13:00 – 15:00 im Kindergarten II 
(Sportplatzstraße 25)

Voraussetzungen

Kinder, die bis Ende August 2018 
2,5 Jahre sind (Geburtstag bis 
spätestens Ende Februar 2016) 
und in Ennsdorf ihren Haupt-
wohnsitz haben, können an die-
sen Tagen angemeldet werden.

Die Kindergarteneinschreibung 
wird von beiden Leiterinnen 
durchgeführt.

Die Einteilung der Kinder in beide 
Kindergärten erfolgt nicht bei der 
Einschreibung, sondern im Juni.

Verhinderung an diesen Tagen

Sollten Sie an diesen Tagen keine 
Zeit haben, bitten wir Sie, telefo-
nisch mit den Kindergartenleite-
rinnen einen anderen Termin zu 
vereinbaren.

Dies ist nur zu den angegebenen 
Bürozeiten möglich:

Kindergarten I, Tel.  07223/82206
Leiterin: Peherstorfer Herta
Bürozeiten:
Montag:    13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag: 14:00 – 15:00 Uhr

Kindergarten II, Tel.  07223/80491
Leiterin: Wieser Cornelia
Bürozeiten:
Dienstag:  14:00 – 15:00 Uhr
Mittwoch: 13:00 – 15:00 Uhr

Erforderliche Unterlagen

Bei der Anmeldung ist der Melde-
zettel und die E–Card des Kindes 

mitzubringen. Sollten Sie auch die 
Nachmittagsbetreuung benöti-
gen, geben Sie es bitte bei der An-
meldung bekannt.

Das anzumeldende Kind ist mit-
zubringen.

Bitte merken Sie sich die ange-
führten Termine vor!
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Neue Sonderkinder-
gartenpädagogin
Sonja Potisk 
arbeitet seit 
1992 beim 
Land NÖ als 
mobile Son-
derkinder-
gartenpäda-
gogin. Seit 
September 
2017 betreut 
sie nun die 
NÖ Landeskindergärten Ennsdorf 
1 und Ennsdorf 2.

Gerne steht sie für Entwicklungs-
fragen Ihres Kindes, in Zusam-
menarbeit mit den Pädagoginnen 
zur Verfügung. Im Kindergarten 
erhalten Kinder mit zusätzlichem 
Förderbedarf, wie alle Kinder die 
Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu 
erproben und so ihre Persönlich-
keit zu stärken. Sonja Potisk un-
terstützt die Kinder in ihrer Ent-
wicklung und freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen und 
auf die Begleitung Ihrer Kinder.

Bild: Sonja Potisk

Sicher über die Straße
Üben mit der Polizei St. Valentin

Die 1. Klassen der Volksschule 
Ennsdorf übten mit einem Poli-
zisten des Polizeipostens St. Va-
lentin das sichere Überqueren 
eines Zebrastreifens.

Weiters informierte der Polizist 
über die wichtigsten Verhaltens-
regeln im Straßenverkehr.

Bilder: Die Volksschüler beim Überque-
ren des Zebrastreifens in der Wiener 
Straße.
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Tag des Apfels

Anlässlich des Tags des Apfels 
am zweiten Freitag im November 
bekommen die Schülerinnen und 
Schüler vom Elternverein einen 
süßen Apfel vom Bauer Wolfgang 
Kamptner aus Enns überreicht. 
Gesunde Jause aus der näheren 
Umgebung.

Wirtschaft trifft Schule

Unter dem Titel “Kein Leben oh-
ne LKW” konnten die Schüler der 
3. und 4. Klassen die Bedeutung 
des Lastwagens für unser täg-
liches Leben unter Leitung von 
Frau Mag. (FH) Elke Winkler im 
Auftrag der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich und Mithilfe des 
Ennsdorfer KR GR Raimund Wid-
halm erfahren. Alle 170 Schü-
ler konnten dank Peter Hofmann 

Aktivitäten und Veranstaltungen in der Volksschule
Der Elternverein der VS Ennsdorf berichtet

– Gesellschafter bei Hofmann 
Transport-Service GmbH aus En-
nsdorf – hautnah und gefahrlos 
erleben, was es heißt, einem LKW 
im Straßenverkehr zu begegnen. 
Am Steuer des LKW wurde der to-
te Winkel erfahren und jedes Kind 
konnte selbst erkennen, was ein 
Chauffeur alles nicht sehen kann, 
obwohl er so hoch oben sitzt. Ver-
kehrserziehung hautnah.

Nachtgespenster in Enns

Im Zweijahresrhythmus veranstal-
ten wir mit Hilfe von Wolfgang Ka-
stner und den Ennser Stadtführ-
ern eine Nachtwanderung für die 
Kinder der Volksschule. 120 Teil-
nehmer haben heuer am 19. Okto-
ber an diesem Erlebnis teilgenom-
men und so witzig und kurzweilig 
unsere Nachbarstadt und unsere 
Geschichte kennengelernt.

Willkommen in der Schule

Am ersten Schultag konnten wir 
auch in diesem Schuljahr allen un-
seren Kindern ein Willkommens-
paket des Elternvereins überrei-
chen. Dank Thomas Hauseder – 
Inhaber von „Der Backshop Das 
Cafe Hauseder“ – der uns seit 
Jahren kostenlos die 170 Korn-
spitze zur Verfügung stellt, konn-
ten wir mit einem Apfel und einem 
Gutschein für die – ebenfalls vom 
Elternverein organisierte – ge-
sunde Jause ein gut gefülltes Sa-
ckerl übergeben.

Kochen im Schulgarten

Der Elternverein der Volksschu-
le Ennsdorf beteiligt sich auch 
seit Jahren an der Durchführung 
des Ennsdorfer Ferienspaßes und 
verkocht mit den Kindern die ern-

Bild oben und rechts unten: Wirtschaft trifft Schule.

Bild: Verteilung der Willkommenspakete.
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tereifen Früchte aus dem Schul-
garten. Christina Ullman und ihr 
Team konnten im August wieder 
viele begeisterte Kinder begrü-
ßen und gemeinsam Gemüse und 
Obst verkochen und anschließend 
verkosten.

Schulsportfest

Am Mittwoch der letzten Schulwo-
che findet jedes Jahr das Schul-
sportfest statt. Vormittags rich-
ten die Lehrerinnen der Volks-
schule mit Hilfe einiger Eltern ein 
umfangreiches sportliches Pro-
gramm für die Schüler aus. Am 
Abend kommen alle nochmals 
beim Gewäxhaus zur Siegereh-

rung zusammen und bejubeln die 
sportlichen Erfolge der Kinder – 
JEDES Kind bekommt eine Me-
daille .

Auch heuer fand ein tolles Schul-
sportfest statt, bei dem das Ju-
gendorchester der Stadtkapel-
le Enns-Ennsdorf ein Platzkon-
zert gab. Der Elternverein sorgte 
mit vielen Helfern für die Unter-
haltung der Kinder unter ande-
rem mit der Hüpfburg. Die Feu-
erwehr war auch heuer mit einem 
Schaueinsatz und obligatorischem 
Schaumbad dabei. Bei Grillwurst, 
Pommes Frites und Zuckerwatte 
wurde die gesunde Jause für ei-
nen Abend außer Acht gelassen 

und ein schöner Sommerabend 
gefeiert.

Adventabend der Volksschule 
Ennsdorf

Einer der jährlichen Höhepunkte 
findet heuer am 15. Dezember um 
18 Uhr im Gewäxhaus statt. Die 
Kinder der Volksschule führen die 
mit ihren Lehrerinnen einstudier-
ten Bühnenstücke vor großem Pu-
blikum auf und feiern gemeinsam 
mit Eltern, Geschwistern, Groß-
eltern, Freunden und Bekannten 
den Advent.
Wir sorgen uns um Ihr leibliches 
Wohl und freuen uns auf die zahl-
reichen Keksspenden.

bis 31.12.2017



Ennsdorf aktuell I Dezember 2017

ENNSDORF   volksschule

34

Das Klimabündnis informierte al-
le Gemeinden über den Mal-Wett-
bewerb „Blühende Straßen“, an 
dem sich 7 Klassen (Klassen 1a, 
1b, 2a, 2b, 3b, 4a, 4b) der Volks-
schule Ennsdorf begeistert be-
teiligten. In der Mobilitätswoche 
schmückten daher statt grau-
em Beton und Asphalt unzähligen 
Blumenmalereien die Straßenflä-
chen vor den Ennsdorfer Kinder-
betreuungseinrichtungen.

Straßenmal-Wettbewerb
VolksschülerInnen beteiligten sich

Bild: Die VolksschülerInnen beteiligten sich begeistert beim Mal-Wettbewerb.

Bild: Manuela Trappmair und Gf. GR 
Sieglinde Buchberger mit einigen Volk-
schülern.

Damit der kreativen und bunten 
Gestaltung nichts mehr im Wege 
stand, wurde für die Malakti-
on bewusst der Parkplatzbereich 
vor den Kinderbetreuungseinrich-
tungen als autofreie Zone dekla-
riert. Somit wurden viele Eltern 
dazu gebracht, auf das Auto zu 
verzichten und die Kinder mit dem 
Fahrrad in die Schule oder in den 
Kindergarten zu bringen.

Bild: Vor der Schule wurde die Straße 
verschönert.
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Gleich zwei exklusive Konzerte 
fanden im Rahmen des Kultur-
herbstes im Schloss Ennsegg 
statt. Zum einen gaben die sechs 
Burschen von Vocatief erlesene 
Hits aus vielen Jahrzehnten zum 
Besten – nur mit ihren Stimmen, 
ohne jegliche Instrumente, in be-
ster Qualität und mit humorvollen 
Choreografien. Zum anderen 
folgte ein Nachmittagskonzert mit 
Georg Höfler und Sigi Mittermayr. 
Die beiden Oberösterreicher stell-
ten im Auerspergsaal mit Band ihr 
zweites Album „Songs and Tales“ 
vor. Mit ihren Folksongs sorgten 
sie für tolle Stimmung. Das Pu-
blikum war restlos begeistert und 
zeigte das mit tosendem Applaus.

Vielseitige Stimmen im Schloss Ennsegg
Kulturabend vom Feinsten

Bild: Georg Höfler und Sigi Mittermayr © Florian Kobler

Bild: Vocatief © Florian Kobler
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Pater Martin gehen die Ge-
schichten offenbar nie aus! 

Rechtzeitig vor Weihnachten - und 
als „Abschiedsgeschenk“ an sei-
ne langjährige Pfarre Enns -  er-
scheint das dritte Buch des be-
liebten Franziskaners.

Darin erzählt Pater Martin, wie er 
mit einem Rucksack voll Waffen 
in Assisi unterwegs ist, als Clown 
im Fernsehen auftritt, mit einem 
Hammer eine Braut rettet, einen 
Altar in Brand setzt, in der Müll-
tonne abtaucht, nachts am Fried-
hof einen Italiener ausgraben 
lässt, sich mit Enten im Taufbe-
cken vergnügt und im Altersheim 
Ball spielt. 

Der lachende Franziskaner
Drittes Buch über Pater Martin Bichler

        Biografien
Martin Bichler, geboren 1967 in Li-
enz, wuchs mit 3 Geschwistern auf 
einem Bergbauernhof in Untertil-
liach auf. Nach der Hauptschule im 
Lesachtal besuchte er das Gymna-
sium in Telfs. Er freundete sich mit 
Franziskanern an und entschied sich 
1986 in den Orden einzutreten. Sein 
Theologiestudium verbrachte er in 
Salzburg und ein Jahr in Jerusalem. 
Das Pfarrpraktikum absolvierte er in 
Reutte. Nach der Priesterweihe war 
er zehn Jahre in der Pfarre Villach-
St. Nikolai tätig. Im Jahr 2004 wech-
selte er nach Innichen, vier Jahre 
später nach Enns und im Herbst 2017 
nach Lienz. Er zählt zu den Exper-
ten des Heiligen Landes und bietet 
in regelmäßigen Abständen Pilger-
reisen nach Israel und Assisi an. In 
der Bevölkerung ist Martin für seine 
fröhlich-offene Art und seine vielen 
humorvollen Erlebnisse bekannt.

Florian Kobler, geboren 1988 in Linz, 
aufgewachsen in Enns/Ennsdorf, 
studierte Theater-, Film- und Medi-
enwissenschaft an der Universität 
Wien und arbeitet als Journalist für 
den ORF. Neben den Büchern über 
Pater Martin schrieb er unter ande-
rem ein Buch über das österreichi-
sche Clown- und Kabarettduo Blö-
Zinger (Forest Verlag). 

Michael Wansch, geboren 1988 in 
Steyr, aufgewachsen in St. Valentin, 
zog schließlich für sein Lehramts-
studium in den Fächern Musik und 
Englisch nach Wien. Neben Beruf 
und Studium widmete er sich seiner 
Leidenschaft für Grafik und Illustrati-
onen - und konnte sich so im Selbst-
studium alle nötigen Skills aneignen. 
Mittlerweile führte er zahlreiche Auf-
träge für große Firmen durch. Auch 
das Buch „Pater Martin 3“ illustrierte 
er mit mehr als 30 Zeichnungen. 

Regina Leopoldseder fotografierte 
den „reitenden Pater Martin“ für das 
Buchcover am Pferde-Gut Breitfeld 
in St. Pantaleon. www.gut-breitfeld.at

Bild: Buchcover © Freya Verlag

Bild: Illustration Pater Martin als Clown  
© Michael Wansch

Ab sofort erhältlich

Rund 80 neue Kurzgeschichten 
über den beliebten Franziskaner-
mönch – aufgeschrieben von Flo-
rian Kobler und illustriert von Mi-
chael Wansch - sorgen für ein un-
terhaltsames Lesevergnügen.

Das Buch kann im Freya Ver-
lag (http://shop.freya.at/belletristik/erinne-
rungen/452/pater-martin-3), aber auch in 
jeder Buchhandlung bestellt wer-
den – regional etwa in der Buch-
handlung Hajek in St. Valentin.

Bild: Florian Kobler ©Sarah Leuchtenmüller Bild: Michael Wansch ©Othmar Fetz
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Den Stefanitag umrahmt die 
Stadtkapelle Enns/Ennsdorf auch 
heuer wieder mit festlichen Klän-
gen und lädt herzlich zum traditi-
onellen Stefanikonzert in die Enn-
ser Stadthalle ein.

Unter der bewährten Leitung von 
Kapellmeister Bernhard Braun-
bock werden die Musikerinnen 
und Musiker ab 17:00 Uhr so-
wohl traditionelle als auch mo-
derne Melodien darbieten. Da-
runter zwei anspruchsvolle Kon-
zertstücke von Thomas Doss, die 
gemeinsam mit dem oberöster-
reichischen Komponisten einstu-
diert wurden.

Das Jugendorchester wird unter 
der Leitung von Franz Kamptner 

Festliche Klänge zu Weihnachten: Stefanikonzert am 26. Dezember 2017
Die Stadtkapelle Enns lädt zum alljährlichen Stefanikonzert

wieder sein Können unter Beweis 
stellen. Für humorvolle und inte-
ressante Anekdoten zwischen den 
Stücken sorgen die Musikerinnen 
und Musiker.

Der Eintritt ist frei. Die Stadtka-
pelle Enns/Ennsdorf freut sich 
auf Ihren Besuch!
Bild oben: Die Stadtkapelle beim Stefani-
konzert 2016. © Manfred Übelbacher
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MO, 19.00 – 21.00 Uhr: 
Herrenturnen: 
Kurt Leitner und Hubert Solberger
DI, 15.00 – 16.00 Uhr: 
Kleinkinderturnen (3-6 Jahre)  
DI, 16.00 – 17.00 Uhr: 
Kinderturnen (6-10 Jahre):  
Tamara Voglsam-Hödl 
und Sonja Koch 
DI, 19.30 – 20.30 Uhr: 
Damenturnen:  
Maria Wenigwieser und Gerlinde Netter  
DI, 21:00 – 23:00 Uhr: 
Fußball ASKÖ-Jugend: 
Lukas Wenigwieser  
MI, 18.00 – 21.00 Uhr: Tischtennis
Training für Kinder und Erwachsene: 
Markus Prinz und Maikl Mirtchev 
DO, 16.00 – 17.00: Eltern-Kind-Turnen: 
(1-3 Jahre): Manuela Bugram  

DO, 20.00 – 21.30 Uhr: ASKÖ Fußball: Sebastian Führer
FR, ab 18.30 Tischtennis Meisterschaft
Jede zweite Woche Heimspiel, Spielplan im Netz unter 
www.ennsdorf.gv.at/vereine/company/askoe-ennsdorf

Bei Interesse:
Hubert Solberger 0676/9196665 

Sportangebot im Winter
Gemeinsam fit bleiben mit der ASKÖ-Ennsdorf

Die Montagsrunde der sportlichen Herren. Der Jüngste ist gerade 20, der Älteste 63 
und miteinander wird geturnt, für den Schilauf trainiert und auch Ball gespielt.

Ein besinnliches Weihnachtsfest, sowie Glück
 und Gesundheit mit viel Sport für 2018 
wünscht das Team der ASKÖ Ennsdorf!                                

Ihr Hubert Solberger

Sei dabei!

Gruppenfoto Vereinsausflug 2017
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Tischtennis 
Neue Dressen für das Tischtennisteam

Das Tischtennis-Meisterschafts-
team der ASKÖ Ennsdorf, das 
in der Bezirksklasse Steyr 
(OÖTTV-631) spielt, wurde mit 
neuen Dressen ausgestattet.

Unterstützung erhielt das Team 
vom Baggerunternehmen Diet-
mar Kern und von der Volksbank 
NÖ, wofür wir uns recht herzlich 
bedanken.

Josef Paul, Sektionsleiter Markus Prinz, Maikl Mirtchev, Michael Kiehas von der Volksbank  
NÖ, Johann Lehner, Daniel Köhler, Andreas Lang, ASKÖ-Obmann Hubert Solberger. 
Nicht am Foto: Peter Dobersberger, Andreas Rachbauer.

Heuer wurde das erste Mal ein 
Vereinsausflug veranstaltet. 
41 Sportlerinnen und Sportler 
waren am 10. Juni bei der Bus-
fahrt nach Kirchberg ob der 
Donau bei wunderbarem Aus-
flugswetter dabei. 

Nach einer Wanderung mit 
Blick vom großen Burgstall in 
das Donautal ging es weiter ins 
Wikingerdorf nach Exlau. Bei 
der Schifffahrt auf der Donau 
konnte auch jeder selbst mit 

Askö Vereinsausflug
dem Ruder das Tempo des Wi-
kingerschiffes bestimmen.

Danach wurde ein ausgiebiges 
Ritteressen serviert. Mit Hufei-
senwerfen, Steine schleudern, 
Speerwerfen und Bogenschie-
ßen wurde der Nachmittag un-
terhaltsam gestaltet.

Für 2018 ist wieder ein Ausflug 
geplant. Anregungen und Reise-
ziele werden gerne von der Ver-
einsleitung entgegengenommen. 
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Der 23. Sparkassen Ennsbrü-
ckenlauf am 7. Oktober war wie-
der ein toller Erfolg, sowohl für 
die Teilnehmer als auch für den 
ASKÖ Ennsdorf als Veranstalter.

Schnellste Dame beim Hauptlauf 
über 12,5 Kilometer war Claudia 
Nezbeda von LAC Amateure Steyr.

In einem Duell zweier Spitzen-
läufer siegte Matthias Aumayr 
vom Verein TriPower Wimberger 
Haus in 43:41 Minuten 15 Sekun-
den vor Christian Haas aus Enns.

Die Ennsdorfwertung und damit 
den Ortsmeistertitel gewann bei 
den Damen Romana Hrazdera-
Fries und bei den Herren Klaus 
Buchinger.

23. Ennsbrückenlauf 
Spannendes Duell um den Sieg bei den Herren

Kinderlaufergebnisse

Das Strahlen in den Kinderaugen 
bei der Siegerehrung bestätigt die 
Wichtigkeit dieser Veranstaltung.

Die Sieger/innen des Kinderlaufes 
in den jeweiligen Altersgruppen:
Kindergarten weiblich:
1.Nora Zehetner
Kindergarten männlich:
1.Tobias Leutgeb
1.Klasse Volksschule weiblich:
Jana Krauthauf
1.Klasse Volksschule männlich:
Nico Müller
2.Klasse weiblich:
Sana Buchgeher
2.Klasse männlich:
Ramo Softic
3.Klasse weiblich:
Alina Obi
3.Klasse männlich:
Marcel Schmidt
4.Klasse weiblich:
Nelli Topai
4.Klasse männlich:
Andreas Schernthaner
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Seinen jährlich stattfindenden 
Flohmarkt veranstaltete der  Ge-
werbeverein „Ennsdorf lebt“ am 
Sonntag, den 12.11.2017, im Enns-
dorfer Gewäxhaus. Dabei kamen 
die vielen Schnäppchenjäger wie-
der auf ihre Kosten.

Bei dem Flohmarkt wurde natür-
lich auch für das leibliche Wohl 
der Gäste gesorgt. Mit kleinen 
Imbissen, hausgemachten Mehl-
speisen und Kaffee wurde durch 
das „Ennsdorf lebt“ Team rund 
um Obmann Herbert Jobst beim 
Frühschoppen bestens gesorgt. 
Mit dem Reinerlös werden wie 
immer Ennsdorfer Einrichtungen 
unterstützt.

Großer Erfolg beim Ennsdorf lebt Flohmarkt 
Schnäppchenjäger kamen auf ihre Kosten

Bild: Das Team von Ennsdorf lebt sorgte für das leibliche Wohl, v.l.n.r.:  Johann 
Stöckler, Gertrude und Marcel Hannl, Elisabeth Bugram, Roland Kern, Sabrina Hör-
schläger, Peter Bugram, Obmann Herbert Jobst, Susanne Hannl, Petra Mayrhofer, 
Thomas Wahl und Isabella Hörschläger.

Bilder oben: Verschiedene Ansichten vom Flohmarkt
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Erfolgreiches Jahr für die Sportler des HSV L / ZV Ennsdorf
Der HSV L/ZV berichtet

Die Zillenfahrer und die RC Seg-
ler des HSV Ennsdorf konnten im 
Jahr 2017 sehr beachtliche Er-
folge erzielen.

Tolle Leistungen

Vor allem die jugendlichen Zillen-
fahrer, trainiert von Martin Zehet-
ner, werden von Jahr zu Jahr bes-
ser und stellten mit Silvio Sallin-
ger den Österreichischen Meister 
in der Klasse Schüler einmän-
nisch. Gemeinsam mit Partner 
Christoph Kasberger belegten sie 
in der Klasse Schüler zweimän-
nisch Rang 2.

Erfolge gab es auch bei den Lan-
desmeisterschaften, die in En-
nsdorf ausgetragen wurden. Sil-
vio Sallinger im Schüler Einer, 
Ina Kastner im Jugend Einer, Sil-
vio Sallinger mit Paul Falzberger 
im Schüler Zweier sowie Ina Ka-
stner mit Partnerin Anna-Lena 
Ströbitzer erreichten jeweils die 
Goldmedaille. Silber in ihren je-
weiligen Klassen gewannen noch 
Paul Falzberger und Anna-Le-

na Ströbitzer. Bronze konnte sich 
Marco Mitterhuber in der Allge-
meinen Klasse sichern. Bei den 
RC Seglern gingen alle 3 Staats-
meistertitel an Gerald Oberreiter, 
Silber und Bronze in den Klassen 
F5-M und F5-10 gingen an Peter 
Buchegger sowie Silvio Schede-
nig. Bronze in der Klassen M und 
10 gingen an Werner Hauer.

Gerald Oberreiter konnte auch 
den Europacup 2017 in der Klasse 
Marblehead für sich entscheiden 
- ein weiterer Höhepunkt für ihn 
und den HSV Ennsdorf.

Bei den Weltmeisterschaften 
in Orfü in Ungarn belegte Silvio 
Schedenig die Ränge 16 und 22 
sowie Rang 32 in den verschie-
denen Klassen. Gerald Oberreiter 
konnte sich in der M Klasse auf 
Rang 13 und in der 10er Klasse 
auf Rang 20 platzieren. Nicht teil-
nehmen konnte aus gesundheit-
lichen Gründen Manfred Wolfin-
ger der erst im Spätherbst wieder 
ins Regattageschehen eingreifen 
konnte.

Stolz auf Vereinsmitglieder

Mit dieser imposanten Erfolgssto-
ry kann man im Verein sehr stolz 
auf die Sportler und die geleistete 
Arbeit im Hintergrund sein. 

Aber auch die Veranstaltungen, 
die von uns durchgeführt wurden, 
waren sehr gut besucht.
Die Attersee Regatta, die Pichlin-
gersee Regatta sowie die Landes-
meisterschaften im Zillenfahren 
in Ennsdorf und natürlich nicht 
zu vergessen unser Sommerfest 
beim Bootshaus. Gut besucht war 
auch die letzte Maiandacht un-
ter Pater Martin. Auch beim Fe-
rienspaß wurde wieder fleißig ge-
rudert, gebadet und gespielt. Für 
das leibliche Wohl sorgte Grill-
meister August Mitterhuber.

Vereinsausflug

Bei unserem Vereinsausflug in 
den Strudengau, sowie dem Ab-
schluss bei der FF Ennsdorf hat-
ten wir endlich mal selber Zeit, 
den Tag zu genießen. Unsere jun-

Bild: Vereinsausflug 2017.
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gen Zillenfahrer machten als Be-
lohnung für ihre gute sportliche 
Arbeit 2017 einen Tagesausflug 
nach Bad Schallerbach ins Aqua-
pulco.

Danke an Daniel Greul und Martin 
Zehetner für den tollen Tag. Als 
Vorstand bedanken wir uns bei 
den vielen freiwilligen Helfern, 
den Sportlern für ihre Erfolge und 
natürlich den vielen Besuchern 
unserer Veranstaltungen im Jahr 
2017.

Große Pläne für 2018

Für das Jahr 2018 haben wir wie-
der einiges geplant. Jahreshaupt-
versammlung der Mitglieder im 
Jänner, Europacup Bewerbe mit 
Staatsmeisterschaften im RC Se-
geln am Pichlingersee im April, 
Maiandacht im Mai, Zillenbewerb 
im Juni, Sommerfest im Juli und 
die Attersee Regatta im Septem-
ber sowie den Ferienspaß im Juli.

Wir hoffen auf ein erfolgreiches 
Jahr 2018 und freuen uns, wenn 
wir Sie als Besucher bei unseren 
Veranstaltungen begrüßen dürfen.
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Wanderung mit Jahresrückblick
Der Alpenverein berichtet

Zum Jahresabschluss der Wan-
der- und Bergsteigergruppen des 
Ennser Alpenvereins ging es am 
18. November 2017 mit rund 40 
jungen und junggebliebenen Teil-
nehmern aus Enns und Umge-
bung nochmals auf Tour.

Von der Marktgemeinde Wartberg 
ob der Aist führte die Rundwande-
rung durch das wildromantische 
Feldaisttal zur Kriehmühle und 
von dort wieder retour zu einem 
guten Essen im „Wiaz‘haus“.

Danach zeichnete die Familien-
gruppenleiterin Martina Aschau-
er die vier fleißigsten Gipfelstür-
mer der vergangenen Saison mit 
einem Ausflug ins Aquapulco aus. 
Anschließend wurden in geselliger 
Runde die Bilder der vielen Ver-
einsaktivitäten im Jahresrückblick 
betrachtet, ehe der Bus wieder al-
le zurück nach Enns brachte.

Bild: Alpenverein im Aisttal. Bild: Auszeichnung der Gipfelstürmer.

Bild: Die 40 Teilnehmer der Wanderung.

Bergwandern unter 
Pyhrgas und Bosruck
Am 4. November 2017, startete 
eine Wandergruppe mit 7 Alpen-
vereinsmitgliedern aus Enns und 
Umgebung bei herrlichem Wetter 
eine gemütliche Runde ums Kar-
leck - ausgehend von der Bos-
ruckhütte ging es über den Ar-
lingsattel zur Ardningalm in die 
Steiermark hinüber.

„Überraschenderweise hatte die 
Bacheralm geöffnet, wo wir ei-
nen gemütlichen Umtrunk konsu-
mieren konnten. Über das Pyhr-
gasgatterl und das Rohrauerhaus 
ging es wieder nach Oberöster-
reich zur Bosruckhütte zurück“, 
so die Übungsleiter Bergwandern 
Renate Neckar und Markus Vond-
rak vom Ennser Alpenverein.

Bild: Die Alpenverein-Wandergruppe.

Spiel und Spaß beim Familien-Wandern
30 Familienwanderer waren am 
5. November 2017 unterwegs und 
genossen in Bad Kreuzen wohl 
den letzten warmen Herbsttag in 
diesem Jahr.

Auf vielen Stufen und auf schma-
len Stegen durchwanderten sie 
die Wolfsschlucht, vorbei an fel-
sigen Stellen mit den klingenden 
Namen “Anton-Bruckner-Zu-

flucht”, “Neptunsgrotte”, “Her-
rendusche” und “Damenbad”.

Vor dem zweiten Wegabschnitt 
wurde bei der Herzogsquelle eine 
kurze Pause eingelegt. Auf Forst- 
und Waldwegen ging es weiter 
durch den bunten Herbstwald. 
Auf der Speckalm wurde gelabt 
und die Kinder konnten uner-
müdlich am Spielplatz herumto-
ben. Der sonnige Herbsttag wur-
de perfekt genutzt.Bild: Lustiges Familien-Wandern.
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Skikurse für Kinder und Techniktraining für Skitourengeher
Naturfreunde Enns berichten über Skiangebote

Von 15.-17. Jänner 2018 veranstal-
ten die Naturfreunde Enns wieder 
für Kinder ab 4 Jahren einen Ski-
kurs auf der Forsteralm.
Die Kosten für 3 Tage Skikurs in-
kl. Liftkarte, Bustransfer und Be-
treuung sowie dem Mittagessen 
mit Getränk betragen € 190,- (Für 
Kinder mit einer Ennser-Natur-
freunde Mitgliedschaft gibt es € 
25,- Ermäßigung)

Anmeldung: www.enns.naturfreunde.at
Auskünfte: Sieglinde Müller, 
0664/8647388, enns@naturfreunde.at
Für all jene, die bereits etwas Ski-
fahren können, findet wie in den 
vergangenen Jahren in den Weih-
nachtsferien von 2.–5. Jänner 
2018 der Kinder- und Jugendski-
kurs auf der Wurzeralm statt. Die 

Kosten betragen hier je nach Alter 
zwischen € 205,- und € 250,-.
Auskunft und Anmeldung: Chri-
stian Dornauer, 0664/8521724

Skitourengeher können am 17. 
Dezember 2017 und am 7. Jänner 
2018 ihre Fahrtechnik verbessern.

Anmeldung: Kurt Leitner, 
0676/3996016
Zur Vorbereitung und Konditions-
verbesserung findet jeden Don-
nertag ab 18:00 die Skigymna-
stik im Turnsaal der Volksschule 
statt. Der Einstieg ist hier jeder-
zeit möglich.

Bild:Skikurs der Naturfreunde.

Bild: Die kleinen Naturfreunde lernen das Skifahren. Bild: Skitourengeher.
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Tolle Leistungen beim Bundesbewerb 2017
Das Rote Kreuz St. Valentin berichtet

Die Rot Kreuz Jugendgruppe aus 
St. Valentin trat beim Erste Hilfe 
Bundesbewerb 2017 an. Die Ju-
gendlichen der Rot Kreuz Jugend-
gruppe St. Valentin „Red Angels“ 
haben beschlossen, erstmals an 
einem Bundesbewerb teilzuneh-
men, sich mit anderen Gruppen 
zu messen und ihr Können unter 
Beweis zu stellen. 

Tolle Platzierung
Der Bewerb fand im Rahmen des 
Rot Kreuz Jugend-Bundesjugend-
lagers 2017 „Mission Heartbeat“ 
in Leonding statt. In mehreren 
Stationen wurden vom Team Sa-
rah Ginner, Lea Ortner, Denise 
Pulz (Rotes Kreuz St. Valentin) 
gemeinsam mit zwei Burschen 
(Rotes Kreuz Amstetten) unter-

Bild v.l.n.r.: Sarah Ginner (Ennsdorf), Lea Ortner (En-
nsdorf) und Denise Pulz freuen sich über das goldene 
Leistungsabzeichen.

schiedliche Szena-
rien bewältigt. Mit 
Spannung und auf-
geregt wurde der 
Siegerehrung ent-
gegengefiebert. Die 
Rot Kreuz Jugend-
gruppe „Red An-
gels“ erreichte bei 
ihrem ersten Erste 
Hilfe Bundesbewerb 
den 22. Platz!

Leistungsabzei-
chen in Gold
Auf Grund der tollen Leistungen 
erreichten die Jugendlichen das 
Leistungsabzeichen in Gold. Die 
Gruppenleiterinnen der Rot Kreuz 
Jugendgruppen St. Valentin sind 
sehr stolz auf die erbrachten 

Leistungen ihrer Schützlinge und 
bedanken sich für diesen Ehrgeiz 
und den Teamgeist. Die Bezirks-
stellenleitung und die Gemeinde 
Ennsdorf gratulieren den Jugend-
lichen und ihren Betreuerinnen 
recht herzlich zu diesem Erfolg.
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   Friedenslichtaktion am 24.12.
Auch heuer verteilt unsere 
Feuerwehrjugend am 24. De-
zember ab 8.00 Uhr das Frie-
denslicht in der Gemeinde 
Ennsdorf. Bitte unterstützen 
Sie unsere jüngsten Mitglieder, 
so wie in den letzten Jahren, bei 
dieser Aktion. Sie können das 
Friedenslicht aber auch selbst 
im Zeughaus der FF-Ennsdorf 
bis 14.00 Uhr abholen.

Vorbeugender Brandschutz beim Christbaum
Die Freiwillige Feuerwehr Ennsdorf informiert

• Kaufen Sie den Weihnachts-
baum erst kurz vor dem Fest und 
achten Sie darauf, dass er nicht 
zu viele Nadeln verliert, weil der 
Baum zu trocken ist
• Lagern Sie den Baum bis kurz 
vor den Festtagen im Freien und 
stellen Sie ihn in einen Eimer mit 
Wasser. 
• Beim Aufstellen achten Sie da-
rauf, dass Sie kippsichere Vor-
richtungen verwenden. Achten 
Sie auch auf den Sicherheitsab-
stand zu Vorhängen und anderen 
leicht entzündlichen Materialien. 
• Weihnachtsbaum so im Raum 
aufstellen, dass Sie im Brandfall 
den Raum verlassen können – 
nicht in die Nähe von der Tür stel-
len. 
• Falls Sie Wachskerzen verwen-
den, achten Sie darauf, dass keine 
Äste Feuer fangen können. 
• Verwenden Sie auch nur Ker-
zenhalter aus feuerfestem Mate-
rial – Vorsicht! Metall kann zwar 
nicht brennen, kann aber sehr 
heiß werden und kann dann den 
Weihnachtsbaum in Brand setzen. 

• Verwenden Sie keinen brenn-
baren Weihnachtsschmuck wie 
Papier, Watte,... 
• Zünden Sie die Kerzen von „oben 
nach unten“ an. Damit vermeiden 
Sie, dass sie sich selbst anzünden. 
• Löschen Sie die Kerzen von „un-
ten nach oben“ aus. Damit ver-
meiden Sie, dass sie sich selbst 
anzünden. 
• Sorgen Sie dafür, dass ein 
Löschmittel in der Nähe ihres 
Weihnachtsbaums steht, um im 
schlimmsten Fall schnell eingrei-
fen zu können - kontaktieren Sie 
trotzdem die Feuerwehr 122
• Lassen Sie die Kerzen nie bren-
nen, wenn Sie den Raum verlassen. 
• Lassen Sie die Kinder nicht al-
leine mit dem Weihnachtsbaum. 
Durch das Spielen kann der Weih-
nachtsbaum umkippen 
• Bei elektrischer Beleuchtung 
sollten Sie darauf achten, dass Si-

cherungen, Anschluss und Leitungen 
keine Beschädigungen aufweisen. 
• Wenn der Baum zu viele Nadeln 
verliert, sollte man ihn beseiti-
gen. Denn er kann nämlich leich-
ter und schneller Feuer fangen 
als ein frischer Baum. 
• Wachskerzen nach den Weih-
nachtsfeiertagen nicht mehr an-
zünden. Die Kerzen trocknen den 
Baum aus. Jedes weitere Anzün-
den kann zu einem Brand führen.

Das alles sind nur Tipps für eine 
sichere Weihnachtszeit!
Trotzdem alarmieren Sie bei einem 
Brand auf jeden Fall die Feuer-
wehr unter der Nummer 122!

Die Feuerwehr Ennsdorf wünscht 
allen Gemeindebürgern eine besinn-
liche und ruhige Weihnachtszeit im 
Kreise ihrer Familien und einen guten 
und unfallfreien Rutsch ins neue Jahr!
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Sprech- und Amtstage
Änderungen vorbehalten!

Pensionsversicherungs-
anstalt
bei der NÖ Gebietskran-
kenkasse Amstetten,
MO + MI: 7.30-11.30 Uhr
und 12.30-14.00 Uhr
(bei Feiertagen kein Er-
satztermin)

Kostenlose
Rechtsberatung
jeweils am 1. MI im Monat
von 13.00-15.00 Uhr, 
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kostenlose
anwaltliche Auskunft
jeweils am 2. FR im Monat 
im Stadtamt Enns (im 1. 
Stock) von 14.00-16.00 
Uhr (bitte bis 15.00 Uhr 
anwesend sein oder bitte 
voranmelden) 

Wichtige Telefonnummern
Änderungen vorbehalten!

Gemeindeamt Ennsdorf
Gemeinde-Fax
Kindergarten I
Kindergarten II
Kinderhaus/Schülerhort
Volksschule
Verbandskläranlage
Linz AG
Notdienst
Polizei
Rotes Kreuz St. Valentin
Rotes Kreuz Enns
Dr. Wokatsch-Ratzberger
Postamt St. Valentin
FF-Kommanant Redl Alexander
BH Amstetten
Finanzamt Amstetten
EVN
Pfarre St. Marien
Pfarre St. Laurenz
Evang. Pfarramt Enns

07223/ 82012
07223/ 82012-26

07223/ 82206
07223/ 80491

0676/ 870028954
07223/ 82860
07223/ 84495

0732/ 3400
0732/ 3400-6222

059133/ 3113
07435/ 52244
07223/ 82840
07223/ 84545
07435/ 52261

0664/ 2300954
07472/ 9025
05/ 0233233

07472/ 210
07223/ 82855
07223/ 82237
07223/ 83438

NÖ GKK Amstetten
MO-DO: 7.30-14.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

Finanzamt Amstetten
MO, DI, MI, FR: 7.30-12.00 Uhr
DO: 7.30-15.30 Uhr

BH Amstetten
am Stadtamt St. Valentin,
DO von 8.00-12.00 Uhr

Volkshilfe - Beratung für
pflegende Angehörige
3. MI im Monat
14.00-15.00 Uhr,
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kriegsopfer- & Behinder-
tenverband
Arbeiterkammer Amstet-
ten, 1. und 3. DI im
Monat von 9.00-12.00 Uhr
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Ärztlicher Sonn- & Feiertagsdienst
Änderungen vorbehalten!

Müllabfuhrtermine 2018
Änderungen vorbehalten!
Restmüll
Do, 04. Jänner
Fr, 05. Jänner
Mi, 31. Jänner
Do, 01. Februar
Mi, 28. Februar
Do, 01. März
Mi, 28. März
Do, 29. März
Mi, 25. April
Do, 26. April
Do, 24. Mai
Fr 25. Mai

Papier
Mi, 17. Jänner
Do, 18. Jänner
Mi, 14. März
Do, 15. März
Mi, 09. Mai
Fr, 11. Mai
Mi, 04. Juli
Do, 05. Juli
Mi, 29. August
Do, 30. August
Mi, 24. Oktober 
Do, 25. Oktober

Dr. Huber: 
Dr. Schnopfhagen-Matura (Gruppenpraxis): 
Dr. Engelberger (Gruppenpraxis):
Dr. Kern:
Dr. Hagenhuber:
Dr. Killinger:
Dr. Wokatsch-Ratzberger:

07435/ 52158
07435/ 52482
07435/ 52369
07435/ 53555

07435/ 7570  
07435/ 52065
07223/ 84545

Müllbehälter bis 6 Uhr zur Entleerung bereitstellen!
Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Ennsdorf,
Amtshausstr. 5, 4482 Ennsdorf, Redaktion: Isabell Adelsmair, 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Alfred Buchberger,
Verlagspostamt: 4300 St. Valentin
Design und Druck: www.PEHAMEDIEN.AT, 4300 St. Valentin

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 08.02.2018
Nächste Ennsdorf aktuell erscheint im März 2018

Veranstaltungen
Änderungen vorbehalten!

Zugestellt durch Post.at

Altstoffsammelzentrum
Bachstraße 111, 4300 St.Valentin

Öffnungszeiten: 
Montag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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14. Dezember 2017
Weihnachtsfeier der Pensionisten im Gewäxhaus

15. Dezember 2017
Adventabend der Volksschule im Gewäxhaus, Be-
ginn: 18.00 Uhr

16. Dezember 2017
Punschstand bei der FF Ennsdorf, Beginn: 17.00 Uhr

6. Jänner 2018
Neujahrspunsch bei Fam. Bugram in der Bäcker-
straße 9, Beginn: 15.00 Uhr

20. Jänner 2018
Gemeindeschitag nach Flachauwinkl/Zauchensee, 
Abfahrt: 6.00 Uhr

27. Jänner 2018
Kinderfasching im Gewäxhaus, Beginn: 14.00 Uhr

28. Jänner 2018
Landtagswahl 2018, Beginn: 7.00 Uhr

2. März 2018
Kabarett Klaus Eckel im Gewäxhaus, Beginn: 
20.00 Uhr

23. März 2018 (ausverkauft)
Kabarett Paul Pizzera & Otto Jaus im Gewäxhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr

20. April 2018
Kabarett Blonder Engel im Gewäxhaus, Beginn: 
20.00 Uhr

Dezember 2017
16.-17. Dezember 2017
Familienpraxis Dr. Kern
23. Dezember 2017
Gruppenpraxis Dr. Schnopf-
hagen-Matura
24. Dezember 2017
Gruppenpraxis St. Valentin
25. Dezember 2017
Dr. Huber
26. Dezember 2017
Dr. Wokatsch-Ratzberger
30.-31. Dezember 2017
Dr. Killinger

Jänner 2018
1. Jänner 2018
Dr. Hagenhuber
6.-7. Jänner 2018
Dr. Wokatsch-Ratzberger
13.-14. Jänner 2018
Familienpraxis Dr. Kern
20.-21. Jänner 2018
Dr. Huber
27.-28. Jänner 2018
Gruppenpraxis Dr. Schnopf-
hagen-Matura

Biomüll
Di, 19. Dez. 2017
Mi, 03. Jänner
Di, 16. Jänner
Di, 30. Jänner
Di, 13. Februar
Di, 27. Februar
Di, 13. März
Di, 27. März
Di, 10. April
Di, 24. April
Di, 8. Mai
Mi, 23. Mai

Weitere Ärztedienste waren zum Redaktionsschluss leider noch nicht bekannt 
und werden so rasch als möglich an der Amtstafel der Gemeinde kundgemacht.


